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Wahlaufruf zur Kommunal-
wahl am 13. September
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht  
Gebrauch und bestimmen Sie mit!
Am 13. September finden in Niedersachsen die Wahlen zur 
künftigen Zusammensetzung der Gemeinderäte und Kreistage 
statt. Weiterhin werden Landrätinnen und Landräte sowie 
Bürgermeisterinnen und Bürgermeister direkt gewählt.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind aufgerufen, von ihrem Wahl­
recht Gebrauch zu machen und aktiv an den gesellschaftlichen 
und politischen Entwicklungen auf kommunaler Ebene mitzu­
wirken. 
Die Belmer Bürgerinnen und Bürger können mit ihrer Stimm­
abgabe direkt mitentscheiden, wer für welche Partei und 
Wählergruppe und welcher Bürgermeister in den nächsten 
fünf Jahren wichtige politische Entscheidungen trifft und an 
der zukünftigen Entwicklung der Gemeinde Belm mitwirkt. 
Bürgermeister Viktor Hermeler appelliert: „Nutzen Sie die 
Ihnen durch die Grundprinzipien der Demokratie einge­
räumten Möglichkeiten der Mitbestimmung und beteiligen Sie 
sich am gesellschaftlichen und politischen Gestaltungspro­
zess. Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch und stärken 
Sie damit unsere freiheitlich demokratische Grundordnung!“
Weitere Informationen zu den anstehenden Wahlen finden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde Belm unter www.belm.de/
wahlen.					             Gemeinde Belm

Tennisfest bei  
den 3. Vehrter Open

Am 20.06.2026 fanden die 3. Offenen Vehrter Open 
auf der schönen Anlage am Farnbrink statt. Über  
30 Aktive aus dem Osnabrücker Umland lieferten sich 

spannende Matches in allen Leistungsstärken. Die zahlreichen 
Zuschauer sahen bei hochsommerlichen Temperaturen hoch­
klassige Ballwechsel. Abends wurde noch das 2:1 der deut­
schen Mannschaft gegen die Elfenbeinküste gefeiert. 

Viele Teilnehmer zeigten sich begeistert von der Veranstaltung 
und meldeten sich bereits für die 4. Vehrter Open in 2027 an. 
Die begehrten Sieg feierten Nadin Oldenburg und Annemarie 
Wiedner aus Vehrte sowie Nies und Henning Klostermann bei 
den Herren.                   Text und Fotos: Dennis Hatke, Tennisclub Vehrte
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29. Bundeskonferenz der 
kommunalen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten
Mehr als 500 Teilnehmerinnen aus ganz Deutschland haben 
an der 29. Bundeskonferenz der kommunalen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten Deutschlands vom 17.05–19.05. 
2026 in Lübeck teilgenommen. 
Diskutiert wurde über die Gefahr von Antifeminismus für 
Gleichstellung und Demokratie und über weitere zentrale 
Herausforderungen zum Thema Gleichstellung von Frauen.  
In ihrer Keynote machte Judith Rahner, Geschäftsführerin des 
Deutschen Frauenrates, eindrücklich klar: „Antifeministische 
Akteurinnen und Akteure arbeiten gezielt mit Angst, Polari­
sierung und einfachen Feindbildern. Politik und Gesellschaft 
müssen dem mit Solidarität, demokratischer Orientierung 
und einer starken Infrastruktur für Gleichstellung entgegen­
treten." 
Mit der Lübecker Erklärung und der Verabschiedung von  
mehr als 30 Anträgen richteten die kommunalen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten klare Forderungen an die Politik, 
wie u. a. die Sicherung der flächendeckenden Geburtshilfe, 
dringende Nachbesserungen des Hebammenhilfevertrags, 
die Stärkung von Beleghebammen und die Schließung von 
Versorgungslücken. Auch die Kreisarbeitsgemeinschaft der 
Gleichstellungsbeauftragten des Landkreises Osnabrück war 
aktiv bei der Bundeskonferenz vertreten. Sie haben hierbei 
unter anderem auf die fehlenden Regelungen für Selbst­
ständige in Bezug auf den Mutterschutz aufmerksam gemacht. 

300 bis 500 Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte besuchen 
jeweils die Bundeskonferenzen (BUKO) der BAG. Die Bundes­
konferenz ist für viele das Highlight, denn sie bietet ein Feuer­
werk an inhaltlichen Inputs, Diskussionen, Fachvorträgen, 
Ideen, Aktions- und Kampagnenvorschlägen, Austausch, poli­
tischer Positionierung und Vernetzung. Die Bundeskonferenz 
findet im Abstand von 18 Monaten statt und ist das frauen­
politische Diskussionsforum aller kommunalen Frauen- und 
Gleichstellungsbeauftragten in Deutschland.

Hildegard Brockhaus

Teilnehmerinnen der Kreisarbeitsgemeinschaft der Gleichstellungs-
beauftragten des Landkreises Osnabrück bei der Bundeskonferenz in 
Lübeck (von links): Helena Schilling, Belm, Susanne Häring, Georgs-
marienhütte, Aminata Touré (Sozialministerin in Schleswig-Holstein) 
und Hildegard Brockhaus, SG Artland.                          Foto: H. Brockhaus
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1,9 Millionen Euro Bundes
förderung für den Radverkehr

Die CDU Belm begrüßt die Zusage von mehr 
als 1,9 Millionen Euro aus dem Bundesförder­

programm für die Umsetzung des selbstentwickelten Rad­
verkehrskonzepts in der Gemeinde Belm. Die Förderquote 
beträgt 90 Prozent. Die Gemeinde trägt lediglich einen Eigen­
anteil von zehn Prozent sowie die Planungskosten. Insgesamt 
umfasst das Radverkehrskonzept 16 Maßnahmen, von denen 
denen die Ratsmitglieder acht Projekte priorisiert haben, die 
nun schrittweise umgesetzt werden sollen.
Zu den wichtigsten Projekten gehören der Umbau der Ring­
straße, die Schaffung einer sicheren Querungsmöglichkeit an 
der Icker Landstraße sowie die Verbesserung der Wegever­
bindung vom Strohtmannsweg bis in die Stadt Osnabrück.
Ein weiterer Baustein ist die Einrichtung einer Fahrradstraße 
am Icker Kirchweg. Dadurch soll es möglich sein, den Bereich 
künftig mit „Durchfahrt verboten – Anlieger frei“ auszuweisen 

und den Schleichverkehr durch die Wohnsiedlung deutlich zu 
reduzieren.
„Die Bürgerinnen und Bürger in Icker fordern seit langem 
wirksame Maßnahmen gegen den zunehmenden Schleich­
verkehr auf dem Icker Kirchweg. Mit der Fahrradstraße schaffen 
wir endlich die rechtlichen Voraussetzungen, um den Durch­
gangsverkehr zu reduzieren und die Lebensqualität der An­
wohner spürbar zu verbessern“, betont CDU-Fraktionsvor­
sitzender Jan-Hendrik Schulhof. „Das ist ein konkreter Gewinn 
für die Menschen vor Ort.“
Die CDU sieht in der Förde­
rung eine große Chance für 
die Gemeinde. „Für jeden 
Euro, den die Gemeinde in­
vestiert, fließen neun Euro 
Fördermittel nach Belm. 
Entscheidend ist nun, dass 
dieses Geld dort eingesetzt 
wird, wo es den größten 
Nutzen für die Bürgerinnen 
und Bürger bringt. Wir wollen 
hierdurch mehr Verkehrs­
sicherheit, besseren Ver­
bindungen und kürzere 
Strecken“, so Schulhof.
Parallel zu den Infrastruktur­
maßnahmen sollen in Belm auch großflächig Fahrradzonen 
ausgewiesen werden. Die CDU-Fraktion sieht diesen Ansatz 
differenziert. Während die baulichen Maßnahmen konkrete 
Verbesserungen für die Verkehrssicherheit schaffen, ist der 
Nutzen und Mehrwert von Fahrradzonen aus Sicht der CDU-
Fraktion begrenzt. Mehr Sicherheit entsteht nicht durch zu­
sätzliche Beschilderung, sondern vor allem durch sichere Ver­
kehrswege, bessere Querungsmöglichkeiten und den 
gezielten Ausbau der Infrastruktur. 
„1,9 Millionen Euro Fördermittel sind eine große Chance für 
Belm. Unser Anspruch muss sein, dieses Geld verantwortungs­
voll einzusetzen. Für die CDU stehen deshalb Projekte im 
Vordergrund, die konkrete Probleme lösen, Gefahrenstellen 
entschärfen und die Lebensqualität in unseren Ortsteilen 
verbessern“, erklärt der Vorsitzende des Umweltausschusses 
André Allendorf (CDU). Nach Auffassung der CDU-Fraktion 
erwarten die Bürger zu Recht spürbare Verbesserungen und 
keine Maßnahmen, die nur auf dem Papier gut aussehen. 
„Jetzt kommt es darauf an, die priorisierten Projekte zügig 
und wirtschaftlich umzusetzen“, so Allendorf abschließend. 	

Text und Fotos: Jan Schulhof, CDU Belm

Strothmannsweg

Icker Kirchweg
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Markus
Strootmann
Ihr Bürgermeisterkandidat für Belm

V.I.S.D.P.: Markus Strootmann, Schlossstraße 11, 49191 Belm

Die KAB spendet  
für soziale Projekte in Belm

Anfang Juni hat die KAB Belm ihren Überschuss aus 
dem Verkauf im Jahr 2025 (Würstchen auf der Belmer 
Kirmes und Verkauf von Orangenpunsch auf dem 
Belmer Weihnachtsmarkt) an soziale Projekte in 
Belm weitergegeben.

In diesem Jahr wurden 1.200,– € an den Belmer Kindertreff, 
500,– € an die Belmer Tafel und 500,– € an das ökumenische 
Projekt „Popup Spiel“ gespendet. 
Alle drei Initiativen haben besonders Kinder und Familien im 
Blick. So können Kinder bis 12 Jahre unter der Woche im 
„Kindertreff“ in den Räumlichkeiten der Grundschule Powe 
ihre Freizeit verbringen. 
Die „Belmer Tafel“ unterstützt Familien unkompliziert mit 
Lebensmitteln. Und das schon seit Jahren mit großem ehren­
amtlichem Engagement. 

„Popup Spiel“ ist ein Spiel­
mobil der ev. und kath. 
Kirchengemeinde Belm, fährt 
in den Sommermonaten 
durch die Belmer Ortsteile 
und ermöglicht Kinder und 
Eltern „gemeinsame Spielzeit 
und einen Treffpunkt um­
sonst und draußen“. Das öku­
menische Projekt ist nun 
schon in der dritten „Spiel­
zeit“ und wird am 18. August 
2026 von 16 bis 18 Uhr auf 
dem Schulhof der Grund­
schule Vehrte und am 20. Au­
gust 2026, ebenfalls von 16 
bis 18 Uhr, auf dem Marktring 
Belm zu Gast sein. 
Die KAB Belm unterstützt 
diese drei Initiativen gern 
und findet: „Das ist spitze!“                 

Text und Fotos: 

Rafael Spellmeyer, 
KAB Belm

Regine Gelhot und Annika Schulze vom Projekt „Popup Spiel“  
freuen sich über die Spende.

Alois Graelmann und Rafael 
Spellmeyer von der KAB über
reichen Marianne Hille die  
Spende für die Belmer Tafel.
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„Gemeinsam für Vielfalt  
in Belm“
Belmer Begegnungsfest 
rund um den Belmer Marktring
Rund 400 Besucher fanden sich am 20. Juni auf dem Marktring 
ein, um das 24. Belmer Begegnungsfest zu feiern. Angesichts 
der anstehenden Kommunalwahlen im September gab es 
unter dem Motto „Gemeinsam für Vielfalt in Belm“ ein buntes 

Programm an zahlreichen Ständen und auf der großen  
Bühne. 
Das abwechslungsreiche Bühnenprogramm wurde von ver­
schiedenen Schulen und Vereinen gestaltet. Neben den beein­
druckenden Tanzeinlagen der Rope Skipper, Kindertänzer  
und Breakdancer des SVC Belm-Powe präsentierten sich die 
Grundschule Belm, die 
Grundschule Powe sowie die 
Belmer Oberschule mit 
verschiedenen Gesangs- und 
Tanzeinlagen und stellten da­
bei außerdem ihr Können an 
verschiedenen Instrumenten 
unter Beweis. 
Das sonnige Wetter lud die 
Besucherinnen und Besucher 
ein, an den verschiedenen 
Ständen zu verweilen. Hier 
stellten verschiedene Vereine 
und Initiativen sich und ihre 
Arbeit vor und es wurde ins­
besondere Spiel und Spaß  
für Kinder und Jugendliche 
geboten. 
Über 200 Kinder und Jugend­
liche nutzten die Laufkarten, auf denen die Spiel- und 
Bastelaktionen der einzelnen Stände verzeichnet waren. Für 
eine abgestempelte Laufkarte konnten sie sich kleine Ge­
schenke aussuchen.
Eine kleine Bildergalerie vom Begegnungsfest gibt es online 
auf der Seite der Gemeinde Belm unter www.belm.de/ 
begegnungsfest2026. 		      Gemeinde Belm / T. Hübner

Die jungen Tänzerinnen und Tänzer der Grundschule Belm  
begeisterten mit ihrem Bühnenprogramm beim 24. Begegnungsfest 
„Power in Powe“. 		          Fotos: Gemeinde Belm/Th. Osterfeld

Treffsicherheit gefragt: Die  
Fußball-Dart-Scheibe erfreut 
sich immer großer Beliebtheit.

Artistische Sprungeinlagen zeigten die Rope Skipperinnen des Sport-
vereins Concordia Belm-Powe auf dem „heißen“ Marktplatzpflaster.

Der  
kurze Weg  

zu Ihrer  
privaten 

Kleinanzeige
verlag@ 

lamkemeyer-druck.de
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Marcus Hensing –  
als Bürgermeisterkandidat 
vor Ort unterwegs
Die letzten Wochen konnte ich nutzen, um mich besonders 
meinem Themenschwerpunkt Bildung zu widmen. Ich habe 
viele Gespräche auf unterschiedlichen Ebenen mit KiTas und 
Schulen geführt. Als Bürgermeisterkandidat möchte ich mich 
für optimale Bildungsvoraussetzungen einsetzen. Als nächstes 
wird dabei die Grundschule Vehrte zu betrachten sein. 
Auch möchte ich mich für eine stärkere Jugendbeteiligung 
einsetzen, die in einem Jugendparlament münden könnte. In 
vielen Kommunen funktioniert das, und ich bin mir sicher 
auch in Belm wäre das möglich. 
Der Austausch mit Ihnen vor Ort und in den Ortsteilen ist mir 
ebenfalls wichtig. Ich freue mich sehr, dass meine ersten Ge­
sprächsangebote in Vehrte und Icker so gut angenommen 
worden sind. Weitere Termine werden folgen und möchte ich 
auch beibehalten, wenn Sie mich zum Bürgermeister wählen.

Dialog auf Augenhöhe und ein offenes Ohr für Ihre Anliegen 
sind mir sehr wichtig. Aus diesem Grunde habe ich auch der 
letzten Ausgabe eine Postkarte beilegen lassen. Wenn Sie 
Themen oder Wünsche haben, die Ihnen wichtig sind, schicken 
Sie mir die Postkarte gerne zurück oder sprechen mich direkt 
an. Bei verschiedenen Schul- und KiTa-Festen, Pfarrfest, Be­
gegnungsfest oder Gemeindesommerfest haben viele bereits 
die Gelegenheit genutzt und ich freue mich auf den Kultur­
sommer, um bei guter Musik in toller Atmosphäre weiter für 
Sie ansprechbar zu sein. 
Parallel werde ich weiter Unternehmensgespräche führen und 
verschiedene Einrichtungen besuchen, um mich weiteren 
Schwerpunkten wie Stärkung des Wirtschaftsstandorts Belm 
sowie Stärkung des Ehrenamts zu widmen. 
Informieren Sie sich über mich und meine Ziele gerne auf 
meiner Homepage www.marcus-hensing.de oder folgen Sie 
mir auf Facebook oder Instagram.

Ihr Marcus Hensing  

– Anzeige –

Bürgermeisterkandidat Bürgermeisterkandidat 
für die Gemeinde Belmfür die Gemeinde Belm

Erfolgreich  
in der Spargelstadt
Gold, Silber und Bronze 
für unsere Rope Skipperinnen 

Vom 12. bis 14. Juni machten sich sieben Rope Skippe­
rinnen auf den Weg zum Spargelcup nach Beelitz. Teil­
nehmen konnten alle interessierten Skipperinnen und 

Skipper. Insgesamt gingen Sportlerinnen aus Deutschland, 
den Niederlanden und Tschechien an den Start.
Besonders die jüngeren Springerinnen überzeugten mit starken 
Leistungen. Im 30-Sekunden-Speed sicherte sich Lana Schnurr 
(AK5, 9–11 Jahre) den hervorragenden 2. Platz, dicht gefolgt 
von Emma Tillner (AK5, 9–11 Jahre), die unter insgesamt  
25 Teilnehmerinnen den 3. Platz belegte. Auch im 90-Se­
kunden-Speed zeigte Lana ihr Können und gewann erneut die 
Silbermedaille.

Im Double Under 2 × 30 Sekunden sprangen Lana und Emma 
(AK5, 9–11 Jahre) gemeinsam zu einer weiteren Silber­
medaille. Ein besonderes Highlight setzte Lana anschließend 
im Freestyle: Mit einer ausdrucksstarken und technisch sau­
beren Kür überzeugte sie das Kampfgericht und setzte sich 
gegen 19 weitere Springerinnen durch. Der Lohn war die Gold­
medaille.
Für unsere drei älteren Springerinnen gab es eine besondere 
Herausforderung, da ihre Altersklasse mit der nächsthöheren 
zusammengelegt wurde. Umso bemerkenswerter war die 
Leistung von Luise Kempin (AK3/4 12–15 Jahre), die sich in 
einem starken Teilnehmerfeld den 11. Platz unter 31 Springe­
rinnen erkämpfte.
Ein weiterer Höhepunkt folgte im Pair Freestyle. Lana Schnurr 
und Greta Kempin (AK5, 9–11 Jahre) beeindruckten mit ihrer 
Synchronität und einer gelungenen Darbietung. Sie setzten 
sich gegen sieben weitere Paare durch und durften sich über 
die Goldmedaille freuen.
Neben den sportlichen Erfolgen sammelten alle Springerinnen 
viele wertvolle Erfahrungen und verbrachten ein rundum 
gelungenes Wochenende mit viel Spaß und Teamgeist.
Ein besonderer Dank gilt Maya Bruchmann und Annalena 
Birkemeyer, die als Kampfrichterinnen, Betreuerinnen und 
Coaches mitgereist waren. 	          Text und Foto: Sophia Dohm
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Großes Interesse 
an Bürgerenergieprojekt
Windpark Bad Essen
Auf mehreren Informationsveranstaltungen informierten die 
Bürgerenergiegenossenschaft nwerk eG und die Bürgerenergie 
Melle (BEM) über den geplanten Windpark Bad Essen. Zu den 
Veranstaltungen am 30. Mai in Bad Essen, am 31. Mai in Bohmte, 
2. Juni in Stemwede-Levern sowie am 9. Juni in Osnabrück 
kamen jeweils zwischen 50 und 80 Interessierte, um sich über 
das Vorhaben zu informieren.

Der geplante Windpark umfasst insgesamt sieben Windenergie­
anlagen mit einer installierten Gesamtleistung von rund 48 
Megawatt. Die nwerk eG beabsichtigt, einen Teilbereich des 
Projekts mit zwei Windenergieanlagen zu erwerben und Bürge­
rinnen und Bürgern aus Bad Essen und der Region Osnabrück 
eine Beteiligung zu ermöglichen.
Im Mittelpunkt standen Fragen zu den geplanten Standorten, 
technischen Details sowie zu den Beteiligungsmöglichkeiten. 
Jens Strebe von der Energy Farming Gruppe aus Bad Essen er­
läuterte als Vertreter des projektierenden Unternehmens die 
Hintergründe des Vorhabens und beantwortete die Fragen der 
Besucherinnen und Besucher.
Über die Entstehung und die Ziele der nwerk eG informierten 
zudem Aloys Graw, Vorsitzender des Aufsichtsrats, und Vor­
stand Stefan Heckmann. Vorgestellt wurden auch die Möglich­
keiten einer Beteiligung über Genossenschaftsanteile im Wert 
von jeweils 500 Euro. Je nach Interesse können Mitglieder zwi­
schen einem und 80 Anteile erwerben. Darüber hinaus wurden 
die rechtlichen und organisatorischen Rahmenbedingungen 
einer Beteiligung erläutert.
Ein weiterer Schwerpunkt der Veranstaltungen lag auf den wirt­
schaftlichen Perspektiven des Projekts. Da die Beteiligung über 
eine Mitgliedschaft in der Genossenschaft erfolgt, profitieren 
Mitglieder nicht nur vom Windparkprojekt selbst, sondern auch 
von bestehenden und künftigen Projekten der Genossenschaft. 
Geplant sind verschiedene Projekte im Bereich Windenergie, 
PV als Freiflächenanlage und Agri-PV, Wärmenetze und weiteres. 
Hiermit wird die Bürgerenergiegenossenschaft in den Projekten 
breit und stabil aufgestellt sein.
Die nwerk eG als Bürgerenergiegenossenschaft verfolgt keine 
reine Gewinnmaximierung, strebt jedoch eine verlässliche und 
angemessene Rendite für ihre Mitglieder an.
Wer sich beteiligen oder über das Projekt informieren möchte, 
findet alle Informationen auf der Internetseite www.nwerk-eg.
de/windpark-bad-essen.
Die Zeichnung von zusätzlichen Anteilen über den ersten Min­
destanteil hinaus wird nach Erreichen des benötigten Kapitals 
eingestellt werden.    		                   Text und Foto: nwerk eG

Viele Interessierte besuchten die Infoabende zum Windpark  
in Bad Essen.

– Anzeige –BiKult PC-Programm
Juli und August  

Treffpunkt aller PC-Gruppen ist wie immer 
das Gemeindehaus der ev.-luth. Christus­
kirche, Belmer Straße 1, 49191 Belm. 

Erfolgreich recherchieren im Internet
Suchen und Finden im Internet. Arbeiten mit Suchmaschinen 
und Bewertung der Suchergebnisse.
13.07. und 27.07., 10.08. und 24.08.2026, 09:00–10:30 Uhr

Textverarbeitung für Einsteiger – 
am PC, Smartphone oder Tablet
Schreiben von Texten in Microsoft Word, Open Office und in 
E-Mail-Programmen. 
16.07. und 30.07., 13.08. und 27.08.2026, 09:00–10:30 Uhr

EXCEL im Alltag
Erstellen von Tabellen. Durchführen von Berechnungen. 
Visualisierung in Diagrammen.
06.07. und 20.07., 03.08., 17.08 und 31.08.2026, 09:15–10:45 Uhr 

Handy und PC – bei den PC-Flüsterern
Der Kurs fällt bis auf weiteres aus.

Kreativität in Bild und Text
Arbeiten am PC mit Kreativprogrammen zur Gestaltung von 
Flyern, Karten und Bannern. Bearbeitung von Fotos und Bildern.
13.07. und 27.07., 10.08. und 24.08.2026, 11:00–12:30 Uhr 

Digitale Sprechstunde Belm
Hilfe bei der Einrichtung und Nutzung von Smartphone, Tablet 
und Computer.
09.07. und 23.07., 06.08. und 20.08.2026, 10:00–11:30 Uhr 

Wir bitten um vorherige Anmeldung mit Nennung des Pro­
blems unter 05406 8179594 oder per E-Mail an info@biKult.de. 
Jede und jeder ist herzlich willkommen. Wir versuchen, die 
aufkommenden Probleme zu beantworten und es gibt keine 
dummen Fragen. Die Teilnahme an der digitalen Sprech­
stunde ist weiterhin kostenlos und unverbindlich.

Detaillierte Informationen zum PC-Programm von BiKult unter 
www.bikult.de.     			        Marion Liliensiek

MALERMEISTER

Wellendorfer Straße 2 | 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 05401 5425 | info@maler-vogelsang.de 

www.maler-vogelsang.de
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Jetzt beteiligen und von der 

Energiewende vor Ort profitieren!

Genossenschaftsanteile ab 500 €

Windpark Bad Essen
www.nwerk-eg.de/windpark-bad-essen

… oder hier im Heft!

0174 658 4359 
stefan.heckmann@nwerk-eg.de
Bürgerenergiegenossenschaft nwerk eG
Rosenplatz 18 · 49074 Osnabrück 
www.nwerk-eg.de

Ihr Ansprechpartner
Stefan Heckmann
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Aktualisierung des Miet
spiegels der Gemeinde Belm
Vermieter von Mehrfamilienhäusern und 
Wohnungen werden um Mithilfe gebeten
Die Gemeinde Belm beabsichtigt, nach zuletzt 2023 den Miet­
spiegel der Gemeinde zu aktualisieren. Der Mietspiegel soll 
Mietern und Vermietern einen Überblick über das aktuelle 
Mietpreisniveau in der Gemeinde Belm geben.
Für die Aktualisierung ist die Gemeinde wieder auf die Mithilfe 
der örtlichen Vermieter angewiesen, denn nur anhand  
eines umfangreichen Datenbestands ist eine verlässliche  
statistische Auswertung möglich. Die Gemeinde hat dazu  
bereits einen Erhebungsbogen an alle Eigentümerinnen und 
Eigentümern von Mehrfamilienhäusern und Wohnungen mit 
der Bitte verschickt, diesen ausgefüllt an das Rathaus zurück­
zusenden.
Wer mehrere Wohnungen vermietet, sollte den Erhebungs­
bogen für jede Wohnung getrennt ausfüllen. Die Gemeinde 
Belm verschickt dazu auf Wunsch auch gerne weitere Er­
hebungsbögen. Auch Mieter können den Erhebungsbogen 
ausfüllen.
Sie müssen keinen Bogen ausfüllen, wenn Ihre Wohnung im 
Rahmen des sozialen Wohnungsbaus mit öffentlichen Mitteln 
gefördert wurde oder wenn Sie die Wohnung z. B. innerhalb 
der Familie zu einem „Freundschaftspreis“ vermieten.
Alle Daten in den Erhebungsbögen werden anonym erhoben 
und ausgewertet. Ein Rückschluss auf Mieter oder Vermieter 
ist weder möglich noch gewollt.

Der Erhebungsbogen kann auch auf der Internetseite www.
belm.de/mietspiegel heruntergeladen, am Computer ausge­
füllt und ausgedruckt oder per E-Mail an die Gemeinde Belm 
geschickt werden.
Die vollständig ausgefüllten Erhebungsbögen sollten bis spä­
testens 15. Juli 2026 an die Gemeinde Belm, Marktring 13, 
49191 Belm, oder info@belm.de zurückgeschickt werden.
Selbstnutzende Eigentümer brauchen den Fragebogen nicht 
auszufüllen. An den vorliegenden Eigentümerdaten kann 
nicht unterschieden werden, ob ein Objekt vermietet oder 
selbstgenutzt ist. Auch wenn Eigentümerinnen oder Eigen­
tümer gegebenenfalls doppelt angeschrieben werden, bittet 
die Gemeinde Belm um Verständnis.                       Gemeinde Belm

Eigentümer von Mietobjekten werden gebeten, die Gemeinde Belm 
bei der Aktualisierung des Mietspiegels zu unterstützen.

Symbolbild © Jörg Hertle/Pixabay

MARKTKAUF Belm – Engagiert vor Ort

Frische-Erlebnis auf 440 Quadratmetern

Am 20. Mai eröffnete der neu gebaute Marktkauf in Belm  
seine Türen und setzt neue Maßstäbe im regionalen Einkaufs-
erlebnis.

Herzstück des modernen Marktes ist die rund 440 Quadrat-
meter große Obst- und Gemüseabteilung. 
Mit über 450 verschiedenen Artikeln bietet sie täglich eine 
beeindruckende Vielfalt an frischen Produkten und über-
zeugt durch Qualität, Auswahl und Frische. Neben einer 
großen Auswahl an regionalen Produkten erwartet Kundin-
nen und Kunden ein besonderer Service: Ein Automat 
schneidet frische Ananas in nur 15 Sekunden direkt ver-
zehrfertig zu.

Außerdem gibt es frisch zu-
bereitete Smoothies, erfri-
schenden, vor Ort gepressten 
Orangensaft sowie eine ab-
wechslungsreiche Salatbar, 
die ebenfalls wieder fester 
Bestandteil des Marktes ist.
Eine Auswahl an frischen 
Blumen rundet das Einkaufs-
erlebnis ab. 
Erleben Sie Frische, Vielfalt 
und Service in moderner  
Atmosphäre.

– Anzeige –
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Kreistagswahl in Belm  
und Wallenhorst
Bündnis 90/Die Grünen treten 
mit zehn Kandidierenden an

Die Ortsverbände Belm und Wallenhorst von 
Bündnis 90/Die Grünen gehen mit einem en­
gagierten Team von zehn Kandidierenden in 

die Kreistagswahl für den Wahlbereich 4 Belm/Wallenhorst. 
Die Kandidierenden wurden auf Vorschlag der beiden Orts­
verbände mit großer Mehrheit auf der Kreiswahlversammlung 
in Georgsmarienhütte bestätigt.

Auf Listenplatz 1 wurde Günther Westermann gewählt, auf 
Listenplatz 2 Maggy Moog.
Günther Westermann gehört seit zehn Jahren dem Rat der 
Gemeinde Belm an und engagiert sich zudem als stellver­
tretender Bürgermeister in zahlreichen ehrenamtlichen Auf­
gaben. Als Präsident des Schützenvereins Icker weiß er um die 
große Bedeutung des ehrenamtlichen Engagements für das 
gesellschaftliche Miteinander. In seiner Vorstellungsrede be­
tonte er außerdem, dass der Wirtschaftsstandort Landkreis 
Osnabrück mit den Gemeinden Belm und Wallenhorst weiter­
hin gestärkt werden müsse. Gerade in Zeiten der aktuellen 
Energiekrise sei nachhaltiges Handeln wichtiger denn je. Dazu 
gehörten aus seiner Sicht auch moderne und besser abge­
stimmte Verkehrskonzepte im Landkreis. Insbesondere Rad­
wege, öffentlicher Nahverkehr und Straßeninfrastruktur 
müssten sinnvoll miteinander verknüpft und weiterentwickelt 
werden.
Auch Maggy Moog, die seit mehreren Jahren Kreissprecherin 
von Bündnis 90/Die Grünen im Landkreis Osnabrück ist, be­
tonte die Bedeutung eines starken öffentlichen Nahverkehrs 
sowie guter und gerechter Bildungsangebote. Gerade im länd­
lichen Raum brauche es verlässliche Strukturen, die Menschen 
im Alltag unterstützen und gleiche Chancen ermöglichen. 
Darüber hinaus stellte sie die Frage in den Mittelpunkt, wie 
Politik Menschen stärker erreichen und einbinden kann. Sie 
engagiert sich seit mehreren Jahren politisch auf kommu­
naler Ebene bei Bündnis 90/Die Grünen sowie im Ehrenamt 
vor Ort. Dabei setzt sie sich auch besonders für Jugendbeteili­

gung und stärkere Vernetzung im Landkreis ein. Aus ihrer 
Sicht brauche es gerade auf kommunaler Ebene Orte und 
Strukturen, die Engagement fördern und Menschen ermutigen, 
ihre Umgebung aktiv mitzugestalten.
Beide Kandidierenden machten deutlich, dass sie sich ge­
meinsam für eine nachhaltige und lebenswerte Zukunft in den 
Gemeinden einsetzen werden. Unter dem Motto „Wir für 
Belm und Wallenhorst“ treten sie gemeinsam mit ihrem 
Team zur Kreistagswahl an.   		                    Text und Foto: 

Ortsverband Belm und Ortsverband Wallenhorst B90/Die Grünen
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 Markisen 
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Außenbeschattung 

 Terrassen- und Lammellendächer 

 Glassschiebewände 

 Insektenschutz 
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 Wartung von Wintergartenanlagen 
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Special
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* auf alle LEWENS Produkte

  Kostenlose & unverbindliche Beratung vor Ort.

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
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bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Neuer Honigautomat  
im Zentrum von Belm
Der Belmer Imker Steffen Merkel erweitert sein Angebot um 
einen weiteren Honigautomaten im Ortszentrum: Seit April 
2026 können Bürgerinnen und Bürger an der Ringstraße 87 in 
Belm rund um die Uhr verschiedene Honigspezialitäten direkt 
vom Erzeuger erwerben.
Die Imkerei Merkel hat ihre Wurzeln in einer langjährigen 
Familientradition. Nach dem unerwarteten Tod seines Vaters 
im Jahr 2021 übernahm Steffen Merkel den Betrieb und ent­
wickelte ihn kontinuierlich weiter. Während damals zwölf 
Bienenvölker betreut wurden, umfasst der Bestand heute 
bereits 27 Völker.
Zur fachlichen Vertiefung absolvierte Merkel mehrere Aus- 
und Weiterbildungen beim Landesverband der Imker Weser-
Ems e. V., die er erfolgreich mit entsprechenden Zertifikaten 
abschloss.
Bereits im Juni 2023 wurde ein erster Honigautomat am Bahn­
damm in Osnabrück installiert. Die durchweg positive Reso­
nanz führte dazu, dass im April 2026 der Automat im Zentrum 
von Belm in Betrieb genommen wurde. Außerdem ist der 
Honig erhältlich im Hofladen vom Schlehbaumhof, Darumer 
Straße 65, 49086 Osnabrück-Darum.
Das Sortiment umfasst aktuell acht verschiedene Honigsorten 
sowie Wabenhonig. Neben regional erzeugten Produkten 
werden auch ausgewählte Spezialitäten angeboten, darunter 
Waldhonig aus dem Schwarzwald, Akazienhonig aus Branden­
burg, Heidehonig aus der Lüneburger Heide und Edelkasta­
nienhonig aus Rheinland-Pfalz. Für bestimmte Sorten werden 
die Bienenvölker saisonal an geeignete Standorte gebracht.

Die eigenen Bienenvölker stehen unter anderem auf Flächen 
von Markus Hackmann in Icker, Dirk Bringewatt in Belm, am 
Schloss Schelenburg in Schledehausen sowie bei Stefan 
Horstmann-Meyer, ebenfalls in Belm.
Mit dem neuen Honigautomaten verfolgt Steffen Merkel das 
Ziel, den Menschen in Belm und Umgebung einen unkom­
plizierten Zugang zu hochwertigen Honigprodukten zu er­
möglichen. Gleichzeitig möchte er auf die zentrale Bedeutung 
der Imkerei und der Bienen für Natur, Artenvielfalt und Land­
wirtschaft aufmerksam machen.               Text und Foto: Steffen Merkel

Neuer Honigautomat an der Ringstraße 87 in Belm

– Anzeige –

EINE GRUPPE – EINE ENERGIE – VIELE LÖSUNGEN
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49076 Osnabrück
Bielefelder Straße 28

49186 Bad Iburg
Große Wasserpfortstraße 6

26441 Jever

Gründung 2011 => 15 Jahre Expertise in Planung, 
Montage und Anschluss von Photovoltaikanlagen

Alles aus einer Hand: von der Planung bis zur 
Inbetriebsetzung. 
Wir kümmern uns um alle Formalitäten!

Photovoltaikanlagen für Privat- und Gewerbekunden

Balkonkraftwerke
Batteriespeicherlösungen
E-Mobilität

Beratung vor Ort + kostenloses Angebot 
inkl. Wirtschaftlichkeitssimulation
Eigene Montageteams und Elektriker

Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk 

Umsetzung Netzanschlüsse, LED,
Ladeinfrastruktur

Photovoltaik und Energiekonzepte
für Privatkunden

Energielösungen für 
Gewerbe und Industrie

PHOTOVOLTAIK – BATTERIESPEICHER – E-MOBILITÄT
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Belm soll 5,5 Mill. € aus dem 
Sondervermögen erhalten …

…  hatte der SPD-Landtagsabgeordnete Guido Pott 
Anfang Juni die Belmer Öffentlichkeit informiert.
„Eine gute Nachricht für uns in Belm. Damit werden 
in den nächsten Jahren unsere finanziellen Mög­

lichkeiten für notwendige Investitionen deutlich verbessert.
Die Belmer Sozialdemokraten haben dazu zahlreiche Ideen 
und ein Blick in unser Wahlprogramm gibt einiges her, was wir 
anpacken wollen. 
Die Modernisierung der Grundschule in Vehrte fällt mir da als 
erstes ein und wird sicherlich dazu gehören, dann die Neu­
errichtung des Baubetriebshofes an der Bremer Straße, aber 
auch eine Freizeitanlage mit Pump-Track und Bolzplatz am 
Wittekindsweg …“, freut sich der SPD-Fraktionsvorsitzende 
Jochen Becker

Grundlage ist das Bundessondervermögen „Infrastruktur und 
Klimaneutralität“. Die Fördermittel sollen im Rahmen des 
neuen Niedersächsischen Kommunalinfrastrukturförderge­
setzes für Investitionsmaßnahmen eingesetzt werden, die  
ab dem 1. Januar 2025 begonnen wurden und bis zum 31.  
Dezember 2042 abgeschlossen sein müssen.
„Mir ist wichtig, dass das Geld möglichst unbürokratisch dort 
ankommt, wo es gebraucht wird: in den Städten und Ge­
meinden“, hatte sich der SPD-Landtagsabgeordnete Guido 
Pott zu dem Gesetzesvorhaben der SPD geführten Landes­
regierung geäußert. „Belm kennt seine eigenen Bedarfe am 
besten. Deshalb ist es richtig, dass das Land keine engen 
Vorgaben macht, sondern den Kommunen vor Ort Ent­
scheidungsspielräume lässt.“ 
„Und wenn die Niedersächsische Landesbehörde für Straßen­
bau die Kosten für die von uns geforderte zusätzliche Dunkel­
ampel auf der Lindenstraße nicht übernehmen möchte, kann 
mit den Geldern aus dem Sondervermögen auch deren Finan­
zierung jetzt gesichert werden. Aber wir haben nichts zu ver­
schenken. Ich sehe hier zunächst die Landesbehörde in der 
Pflicht“, fordert Yasir Sivük, Familienvater und SPD-Kandidat 
für den Gemeinderat. Yasir Sivük hatte dem Bür­
germeister im Frühjahr mehr als 400 Unter­
schriften von Belmer Bürgerinnen und Bürgern 
für eine sichere Überquerungsmöglichkeit im 
Bereich der Konrad-Adenauer-Straße über­
reicht.                 

Text und Foto: Jochen Becker, SPD Belm

Ministerpräsident Olaf Lies (2. von links) im Austausch mit dem Land-
tagsabgeordneten Guido Pott sowie den Gästen aus Belm Jochen 
Becker und Jürgen Lunkewitz (von links)

Sponsor Ahmad Ismail freut sich für die JSG Belm/Vehrte U15 über den 
Titelgewinn, die Jungs freuen sich über die Shirts und Allwetterjacken. 

Neue Shirts und Jacken  
passend zur Meisterschaft

Worüber war die Freude bei der JSG Belm/Vehrte U15 
wohl größer: Über den Staffelsieg in der 1. Kreis­
klasse (Staffel A) oder über die Warm-up-Shirts und 

Allwetterjacken dank des Sponsors KFZ-Sachverständiger & 
Ingenieurbüro Ismail aus Vehrte? Ganz egal, das Team von 
Marc Müller und Dirk Gräuler hat allen Grund zur Freude. 

Die JSG hatte den Aufstieg in die Kreisliga im Herbst ganz 
knapp verpasst. Umso motivierter waren die C-Jugendlichen 
jetzt. Sieben Siege und ein Unentschieden bei einem Torver­
hältnis von 47:3 sind eine beeindruckende Bilanz. Dennoch 
war die JSG Nahne/Schölerberg bis zum Schluss an dem 
Spitzenreiter dran. Doch das 1:1 im direkten Duell besiegelte 
die Meisterschaft, nachdem die JSG Belm/Vehrte U15 das 
Hinspiel mit 5:1 gewonnen hatte. 
So konnte Sponsor Ahmad Ismail den Trainern und Jungs bei 
der Übergabe der Shirts und Jacken persönlich gratulieren. Es 
ist nicht sein erstes Engagement für den SuS Vehrte, auch die 
zweite Herrenmannschaft sowie die E-Jugend hat bereits von 
seinem Engagement profitiert.               Text und Foto: Lars Herrmann
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Mit einem vierköpfigen Team geht die FDP 
Belm in die kommende Kommunalwahl. 
Die Freien Demokraten wollen sich dabei 

insbesondere für weniger Bürokratie, bessere Rahmenbedin­
gungen für Wirtschaft und Handwerk sowie eine pragmatische 
Verkehrspolitik einsetzen.
Für die FDP kandidieren
•	 Martin Wesseln (57), Teamleiter Qualitätssicherung aus Belm,
•	 Sven Bovenschulte (36), Maler und Lackierer aus Powe,
• 	Matthias Escher (41), Geschäftsführer und Unternehmer  

aus Icker sowie
• 	Jonas Glennemeyer-Watford (30), Personalberater aus Belm.
„Wir wollen Politik mit gesundem Menschenverstand machen 
und uns auf die Themen konzentrieren, die für die Menschen 
vor Ort einen konkreten Unterschied bedeuten“, erklärt das 
Kandidatenteam.
Ein Schwerpunkt der Liberalen ist der Abbau kommunaler 
Bürokratie. Nach Auffassung der FDP sollten Satzungen, Vor­
schriften und Regelungen regelmäßig darauf überprüft werden, 
ob sie noch notwendig sind oder Bürger, Unternehmen und 
Verwaltung unnötig belasten. Als Beispiel nennt die FDP die 
Straßenausbaubeitragssatzung. Diese verursache erheblichen 
Verwaltungsaufwand und führe bei Anwohnern zu Unsicher­
heit. Die Freien Demokraten setzen sich daher für die voll­
ständige Abschaffung der Straßenausbaubeiträge ein.
Beim Thema Bauen fordert die FDP mehr Augenmaß. Be­
bauungspläne sollten sich auf die wesentlichen Regelungen 

beschränken und Bauherren nicht mit zusätzlichen Detailvor­
gaben belasten. „Bauen muss einfacher, schneller und bezahl­
barer werden. Deshalb wollen wir die Vorgaben in Bebauungs­
plänen auf das notwendige Maß beschränken“, so Matthias 
Escher.
In der Verkehrspolitik spricht sich die FDP gegen einen vier­
streifigen Ausbau der Landesstraße 109 aus. Gleichzeitig 
dürften notwendige Entscheidungen zur zukünftigen Ver­
kehrsführung nicht weiter aufgeschoben werden. „Die Ver­
kehrsprobleme lösen sich nicht von selbst. Belm braucht eine 
sachliche Debatte und realistische Konzepte statt jahrelangem 
Stillstand“, betont Sven Bovenschulte.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Stärkung des Wirtschafts-
standortes Belm. Die FDP setzt sich für stabile Gewerbesteuern, 
wirtschaftsfreundliche Verwaltungsabläufe, schnellere Geneh­
migungs- und Planungsverfahren sowie die aktive Ansiedlung 
neuer Unternehmen ein. „Belm soll ein attraktiver Wohn- und 
Wirtschaftsstandort bleiben. Dafür braucht es weniger Büro­
kratie, eine starke lokale Wirtschaft und den Mut, notwendige 
Entscheidungen zu treffen“, erklärt Martin Wesseln.
Besonders wichtig ist den Freien Demokraten die Vielfalt ihres 
Teams. Die Kandidaten kommen aus unterschiedlichen Orts­
teilen und Berufen und bringen Erfahrungen aus Handwerk, 
Industrie, Personalwesen und Unternehmertum mit. Diese 
unterschiedlichen Perspektiven möchten sie künftig in die 
kommunalpolitische Arbeit einbringen.

Martin Wesseln, FDP Ortsverband Belm

– Anzeige –FDP Belm tritt mit vier Kandidaten zur Kommunalwahl an
Freie Demokraten setzen auf Bürokratieabbau, starke Wirtschaft 
und pragmatische Verkehrspolitik

www.stockhowe-haustechnik.de
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Für Ihr Zuhause – seit 1953.
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„Heut’ ist ein Tag,  
an dem ich klatschen kann“
Kita Icker: Eröffnung des Niedrigseil-
gartens zum internationalen Kindertag

Mit strahlenden Kinderaugen, viel Applaus 
und großer Vorfreude wurde am internatio­
nalen Kindertag der neue Niedrigseilgarten 

der Kita Icker feierlich eröffnet. 
Zu Beginn der Veranstaltung stand ein besonderer Moment im 
Mittelpunkt: Gemeinsam schenkten sich alle Anwesenden 
einen riesigen Applaus – einfach deshalb, weil Kinder so 
wichtig sind und dieser Tag ganz ihnen gehört. Anschließend 
bedankten sich die Kinder mit einem großen und lauten 
„Dankeschön“ bei den Sponsoren, die die Umsetzung des 
Projekts möglich gemacht haben.

Bevor der neue Niedrigseilgarten offiziell eröffnet wurde, 
sangen die Kinder begeistert das Lied „Heut’ ist ein Tag, an 
dem ich klatschen kann“. Danach stieg die Spannung noch 
einmal: Alle Kinder versammelten sich am mit Luftballons 
geschmückten Absperrband und gemeinsam mit dem Allge­
meinen Stellvertreter des Bürgermeisters Marcus Hensing und 

den Sponsoren wurde „1-2-3“ gezählt und das Band zur Er­
öffnung durchschnitten.
Dann gab es kein Halten mehr: Die Kinder stürmten auf den 
Spielplatz, um die neuen Kletterelemente auszuprobieren. Mit 
großer Begeisterung balancierten, kletterten und erkundeten 

sie die neuen Bewegungsmöglichkeiten. Die Spielgeräte er­
freuten sich sofort großer Beliebtheit und waren den gesam­
ten Vormittag über stark frequentiert.
Zwischendurch konnten sich die Kinder mit leckerem Kuchen 
stärken, bevor es wieder zurück zum Spielen ging.
Möglich wurde die Umsetzung des Projekts durch die Unter­
stützung der Firma Laimer Hydraulik, die die Anschaffung ei­
nes Niedrigseilelements durch eine großzügige Spende er­
möglicht hat. Ebenso wurde eine weitere Spende aus der 
Elternschaft zur Realisierung eines Elements genutzt. Allen 
Sponsoren sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Insgesamt 
konnten somit drei Kletterelemente für den Spielplatz ange­
schafft werden.
Die Eröffnung des Niedrigseilgartens war ein rundum gelun­
gener Vormittag voller Bewegung, Gemeinschaft und Freude 
und vor allem voller strahlender Kinderaugen.               Kita Icker

Durch die großzügige Unterstützung der Firma Laimer Hydraulik und 
einer weiteren Spende aus der Elternschaft konnte der neue Niedrig-
seilgarten an der Kita Icker mit insgesamt drei Elementen realisiert 
werden.   					             Fotos: Kita Icker

Mit Begeisterung stürmten die Kita-Kids in Icker zur Einweihung  
des neuen Niedrigseilgartens. 

Auf den neuen Balancierpollern herrschte gleich richtiger Andrang.

Dr. Frank Fillies
Dr. Christine Fillies
Nicole Luce
Dr. Stephanie Treder
Madita Dix
Jelte Große-Brauckmann

Zur Waldbühne 3 
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 0 54 01/ 87 06 0
Telefon 0 54 01/ 87 06 20

www.georgsmarienhuette-zahnzentrum.de

Ästhetische Zahnheilkunde – 

3D-Scan statt Abdruck

Implantate – digital geplant, 

schonend eingesetzt

Kieferorthopädie - 

schöne gerade Zähne

Prophylaxe – Erhaltung 

und Schutz Ihrer Zähne

Wir kümmern uns 
um Ihr Lächeln!

Ihr Zahnzentrum in Georgsmarienhütte
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Kandidierendenliste  
für die Kommunalwahl
Grüne Belm: Einstimmiges Votum 
und klarer Start in den Wahlkampf

Der Ortsverband von Bündnis 90/Die Grünen 
in Belm hat auf seiner Mitgliederversammlung 
am 18. Mai 2026 die Kandidierendenliste für 

die Wahl zum Gemeinderat am 13. September 2026 be­
schlossen. Die siebenköpfige Liste wurde einstimmig gewählt 
und markiert zugleich den offiziellen Auftakt in den Kommunal­
wahlkampf unter dem Leitmotiv: „Mach’s Grün. Zukunft 
liegt in unserer Natur.“
„Wir wollen, dass Belm zukunftsfähig bleibt – grün, lokal und 
konkret“, betont Clemens John, Fraktionsvorsitzender und 
Sprecher des Ortsverbands. In der vergangenen Ratsperiode 
habe man gezeigt, dass grüne Politik vor Ort wirke – unter 
anderem durch Photovoltaik auf kommunalen Gebäuden, ein 
Radverkehrskonzept mit umfassender Förderung neuer Fahr­
radstraßen und -zonen, die Umstellung zentraler Einrich­
tungen wie Rathaus und Kita St. Joseph auf Wärmepumpen 
sowie die abgeschlossene Vorplanung für den Bahnhalt. 
Zudem seien dank der Beteiligung von Bündnis 90/Die 
Grünen erhebliche Investitionen in die Bildung auf den 
Weg gebracht worden, insbesondere in die Oberschule 
sowie in mehrere Kindertagesstätten. „Daran wollen wir an­
knüpfen“, so John.
Die Liste verbindet Erfahrung und neue Impulse. Neben er­
fahrenen Kommunalpolitiker:innen kandidieren auch neue 
Gesichter. Drei bisherige Ratsmitglieder werden ihre Rats­
arbeit nach der Wahlperiode nicht fortsetzen, bleiben dem Orts­
verband jedoch verbunden und weiterhin unterstützend tätig.

Die Kandidierendenliste (Reihenfolge der Listenplätze):
1.	 Günther Westermann (Icker), 60, kaufmännischer  

Angestellter, Präsident Schützenverein Icker
2.	 Anne Biemann (Vehrte), 45, Lehrerin, Vorsitzende  

Förderverein Grundschule Vehrte
3.	 August Freudenthal (Belm), 51, Soldat
4.	 Elena Lüeske (Icker), 30, Sozialarbeiterin
5.	  Luca Schröder (Belm), 27, Projektingenieur
6.	 Matthias Kleine (Vehrte), 41, Versicherungskaufmann
7.	 Clemens John (Vehrte), 36, IT-Unternehmer, Sprecher 

Ortsverband
Der Wahlkampfauftakt steht unter dem Motto „Mach’s Grün“ 
und fokussiert konkrete Verbesserungen für alle Ortsteile 
Belm, Icker, Vehrte, Powe und Haltern – darunter wirtschaft­
liche Entwicklung, gute Bildung und Betreuung, sichere Mobi­
lität, digitale Verwaltung, Stärkung des Ehrenamts sowie spür­
barer Klimaschutz im Alltag.  

Text und Foto: Ortsverband B90/Die Grünen

– Anzeige –Letzte Hilfe – alles andere 
als Sterbehilfe 
Nächster Kurs am 25. August 2026 
in Bissendorf 

„Letzte Hilfe“? Die Normalität des Sterbens als 
Teil des Lebens anzusehen, ermöglicht uns 
Menschen eine hinwendende Haltung, um  

durch Dasein und Dableiben Halt zu geben, möglicherweise 
etwas Leiden zu lindern und dadurch Lebensqualität zu 
schenken.
Der Letzte-Hilfe Kurs-richtet sich ausdrücklich an interessierte 
Bürgerinnen und Bürger und zeigt ihnen, was sie für ihre An- 
und Zugehörigen, Kollegen, Freude oder Nachbarn am Ende 
des Lebens tun können.

Entsprechend geschulte Hospizmitarbeiterinnen von SPES 
VIVA vermitteln hier das „Kleine 1 x 1 der Sterbebegleitung“, 
die vier Unterrichtsstunden stehen jeweils für eines der vier 
Module:
• Sterben ist ein Teil des Lebens
• Vorsorgen und Entscheiden
• Leiden lindern
• Abschied nehmen

Der nächste Kurs findet am Dienstag, 25. August 2026, von  
9:30 bis 13:30 Uhr im Bürgersaal in Bissendorf (Kirchplatz 1) 
statt.
Anmeldung bitte beim Ambulanten Hospizdienst:
Telefon: 05473 95775-17
E-Mail: hospizdienst@spes-viva.de
Ein Kostenbeitrag in Höhe von 15 Euro ist bitte vor Ort zu ent­
richten.           				        Sigrun Ratzmann

www.auge-und-ohr.com

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1, Osnabrück

T:  0541-200 59 60
Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23, Belm

T:  05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Große Straße 46, Osnabrück

T:  0541-750 496 45
Auge und Ohr Mohr 

Krahnstraße 55, Osnabrückt
T:  0541-22 140

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR

Raus in die Sonne, rein ins Leben. Wir statten Sie mit der perfekten 
Sonnenbrille aus – aus unserer neuen Kollektion mit vielen ange-

sagten Designer- und Markenfassungen.
 Und das Beste: Wer bis zum 1. August bei Auge und Ohr 

vorbeikommt,  profitiert von attraktiven Sommer-Vorteilen:

100 € Rabatt auf Gleitsichtgläser / 50 € Rabatt auf Einstärkengläser

Beim Kauf einer neuen Brille oder Sonnenbrille in Ihrer individuellen Sehstärke gewährt Ihnen Auge und Ohr 
einen Preisvorteil von 100 € auf das Paar Gleitsichtgläser oder 50 € auf das Paar Einstärkengläser.

Alle Aktionen gültig bis zum 1. August 2026. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Brille in der neuen Modefarbe Kobaltblau
+ In Sehstärke  + Selbsttönend + Blendschutz + UV-Schutz
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Hartelijk dank en tot ziens:
Vielen Dank und auf Wiedersehen! 

Die D2 (Jahrgang 2014) des SuS Vehrte hat zum ersten 
Mal an einem internationalen Turnier teilgenommen. 
Bei der Montferland Trophy im niederländischen 

Didam konnten die Rot-Weißen zwar nicht ihr volles Potential 
zeigen, hatten aber dennoch drei kurzweilige Tage voller Fuß­
ball, Spaß und Gemeinschaft.

Vielleicht lag es an den kurzen Nächten in einem Klassen­
zimmer des Lorentz Lyceums in Arnhem, denn die Vehrter 
verteilten nicht nur Wimpel an jeden Gegner, sondern auch 
sportliche Gastgeschenke in Form von ungewohnten Leicht­
sinnigkeiten und Fehlern. So standen nach dem ersten Vor­
mittag unnötigerweise drei knappe Niederlagen zu Buche, 
und auch am Sonntag blieb der SuS nach zwei weiteren 
Partien ohne Punktgewinn in der Gruppenphase. Dennoch 
fand das Turnier mit dem 2:0-Sieg im Platzierungsspiel einen 
positiven Abschluss. Platz 11 entspricht gewiss nicht der 
Stärke des Teams, trübte den Eindruck eines aufregenden 
Wochenendes aber nur minimal. 
Der „Sportpark De Nevelhorst“ des VC 26 Didam lässt alle Fuß­
ballerherzen höher schlagen. Die Eröffnungsfeier mit den 
Hymnen der Teams aus den Niederlanden, aus Frankreich, 
Schottland und Deutschland war ebenso ein Highlight wie die 
gemeinsame Freizeit mit 
Spielern der anderen Teams 
und Altersklassen. Die zwei 
Nächte mit 17 Personen auf 
Luftmatratzen in einem 
Klassenraum waren kurz, 
aber sicherlich auch so 
außergewöhnlich, dass sich 
die Kinder noch lange daran 
erinnern werden. 
Die D2 bedankt sich bei ihrem 
Sponsor, dem Kfz-Sachver­
ständigen Stephan Mecklen­
burg, für die Unterstützung. 
Er hatte nicht nur die Kosten 
für zwei Reisebullis über­
nommen, sondern auch da­
für gesorgt, dass sich die 
Kinder mit Eis, Pommes und 
Pizza stärken konnten.  

Text und Foto:

Lars Herrmann

In vier Stunden zweite 
Boule-Bahn gebaut
Finanziert durch die Boule & S(ch)nack- 
Spieler und durch den Förderverein
„Kirche mitten im Ort e.V.“ 

19 Leute kamen am Freitag, 15. Mai, zu­
sammen, um eine zweite Boule-Bahn zu 
errichten. Während einige vom Boule-

Team für die Bewirtung sorgten oder das Blumenbeet entlang 
der ersten Bahn pflegten, arbeiteten andere fleißig an der 
neuen Bahn. 
An allen vier Ecken wurde angefangen, die Kantensteine zu 
setzen, Befestigungsmaterial in die Bahn zu fahren und zu ver­
dichten. Der „Fahrzeugpark“ von Tobias Ziemann sorgte für 
deutliche Erleichterung bei der Arbeit.
Anton war der Sämann und Organisator der Aktion!  Am 
Samstagmorgen musste nur noch gesät werden, um die Fahr­
spuren im Rasen zu beseitigen.

Und ein Abschlussfoto fürs Archiv! Einfach nur DANKE.    
Jeden Dienstag von 15 bis 17 Uhr. Herzlich willkommen auf 
der Boule Bahn am Icker Kirchweg 1!                              

Text und Foto: Das Boule & S(ch)nack Team

Die D2 des SuS Vehrte hat im niederländischen Didam erstmals  
an einem internationalen Turnier teilgenommen.

PFLEGE IST 
VERTRAUEN
Wir schenken Sicherheit in persönlichen 
Momenten – mit Zeit, Zuwendung und 
Verständnis.

westerfeld.einrichtungen

westerfeld-sozial-einrichtungen.de

info@westerfeld-sozial-einrichtungen.de

05406 - 80 77 99 0

 Lindenstraße 53, 49191 Belm

Mit Herz an Ihrer Seite seit über 30 Jahren

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Digital dabei – auch im Alter
Wenn die Welt digital wird,  
wollen wir alle mitnehmen 

Ob Behördenkontakt, Arzttermin, Bank­
geschäft oder Kontakt zu Familie und 
Freunden – immer mehr Bereiche des täg­

lichen Lebens finden heute digital statt. Für viele ältere 
Menschen ist diese Entwicklung mit Unsicherheit verbunden.
Smartphones, Apps und Online-Dienste wirken oft kompli- 
ziert und verändern sich ständig. Doch die Digitalisierung ist 
längst kein Thema mehr nur für die junge Generation. Sie ent­
scheidet zunehmend darüber, wie selbstständig, informiert 
und gesellschaftlich eingebunden Menschen im Alter bleiben 
können.
Die Herausforderung besteht darin, ältere Menschen auf diesem 
Weg mitzunehmen – mit Geduld, verständlichen Angeboten 
und der Gewissheit, dass Lernen keine Frage des Alters ist.
Deshalb möchten wir vom „Verein Bildung und Kultur in Belm 
e. V.“ ein Programm starten, das sich an Personen wendet, die 
zwar ein Smartphone haben, das aber kaum nutzen. 
In diesem Kurs werden alle wichtigen Funktionen Schritt für 
Schritt und leicht verständlich erklärt. Die Teilnehmer lernen 
die Grundlagen der Bedienung kennen und erfahren unter 
anderem Einzelheiten zu den Themen:
• Kontakte anlegen und verwalten
• Nachrichten schreiben und empfangen
• Sprachnachrichten und Videoanrufe
• Ortungsdienste und Navigation nutzen
• Informationen im Internet recherchieren
• Updates durchführen, um die Sicherheit des Geräts  
   zu gewährleisten
• weitere praktische Funktionen des Smartphones kennenlernen
Die Inhalte sind aufeinander aufgebaut. Sie werden in einem 
verständlichen Tempo vermittelt. Jeder wird mitgenommen. 
Voraussetzung für die Teilnahme ist eine Mitgliedschaft im 
„Verein Bildung und Kultur in Belm e. V.“ Der Jahresbeitrag  
für die reine Vereinsmitgliedschaft beträgt 12 Euro. Für die 
Nutzung aller PC-Angebote fallen zusätzlich 18 Euro Jahres­
beitrag an.
Ziel des Kurses ist es, den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
Sicherheit im Umgang mit ihrem Smartphone zu vermitteln 
und ihnen zu zeigen, wie sie die vielfältigen Möglichkeiten 
ihres Smartphones im Alltag selbstständig und mit Freude 
nutzen können. Melden Sie sich gerne bei uns für weitere 
Informationen: 05406 8179594.                                Marion Liliensiek

Ausflug in die Vergangenheit 
der Schule
Grundschule Icker besucht  
das Schulmuseum Osnabrück 

Wie sah es eigentlich vor hundert Jahren in 
Schulen aus? Das erkundeten die Schülerinnen 
und Schüler der Grundschule Icker jetzt im 
Schulmuseum Osnabrück. 

In dem denkmalgeschützten Gebäude am Arndplatz warteten 
viele spannende Entdeckungen auf die Kinder. Zwei kundige 
Führer zeigten ihnen nicht nur, wie eine Schulstunde in ver­
gangenen Zeiten aussah, sondern ermöglichten ihnen auch 
einen Einblick in die Lebensumstände von Schülern und Lehr­
kräften sowie in die technische Vergangenheit.
Dabei ging es ganz praktisch zu: Die Kinder konnte mit einer 
Gänsefeder schreiben und lernten den Unterschied zu einer 
haltbaren Stahlfeder kennen. Danach erfuhren sie, warum die 
ledernen Schulranzen von Jungen damals oft anders aussa­
hen, als die der Mädchen. Auch Holzranzen gab es für Fami­
lien, die sich keinen Lederranzen leisten konnten.

Dann gab es einen Ausflug in die technische Vergangenheit – 
nicht nur in der Schule. Von der manuellen bis zur elektrischen 
Schreibmaschine oder von der Matrizenvervielfältigung bis 
zum Kopierer reichten die Schaustücke. Auch Filmrollen, die 
einzelne Fotos zu einem bewegten Film zusammensetzen, 
hatten die meisten Kinder noch nie gesehen.
Am besten kam aber eine nachgestellte Schulstunde in einem 
alten Klassenraum an – und der Lehrer war sehr streng. Da 
hieß es: Hände aufs Pult, Stillsitzen und Aufstehen, wenn der 
Lehrer einen ansprach. Wenn die Hände dreckig waren, gab es 
Stockschläge. Außerdem musste jeder Schüler jeden Tag ein 
sauberes Taschentuch vorzeigen: Eine Hygienemaßnahme. 
Frauen durften zunächst nur Hilfslehrerinnen sein und nicht 
heiraten, wenn sie ihren Job behalten wollten. Am Ende wa­
ren die Ickerraner Grundschulkinder froh, dass sie heute zur 
Schule gehen und nicht früher. Insgesamt gefiel allen der Aus­
flug sehr gut.                  Text und Foto: Enna und Lenia, 4. Klasse, sowie 

Luise, Ella und Kaleb, 3. Klasse, Grundschule Icker
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Glasfaser in Icker aktuell 
noch nicht gesichert

Viele Bürgerinnen und Bürger 
haben uns in den vergan­

genen Wochen angesprochen und gefragt, wie es mit dem 
geplanten Glasfaserausbau in Icker weitergeht. Nun möchten 
wir über den aktuellen Stand informieren.
Nach Gesprächen zwischen dem Bürgerverein und der GVG 
Glasfaser GmbH hat sich gezeigt, dass für einen eigenwirt­
schaftlichen Glasfaserausbau derzeit noch nicht genügend 
Haushalte mitmachen. Aktuell fehlen noch ca. 35 Haushalte, 
damit die erforderliche Quote erreicht werden kann.

Die ursprünglich bis April laufende Anmeldungsphase wurde 
deshalb verlängert. Die neue Frist ist der 15. August 2026. 
Sollte die notwendige Anzahl an Verträgen bis zu diesem Zeit­
punkt nicht erreicht werden, wird ein Glasfaserausbau im 
Icker Siedlungsbereich durch die GVG nicht umgesetzt.
Der Bürgerverein setzt sich weiterhin dafür ein, Hauseigen­
tümer von den Vorteilen einer zukunftssicheren Glasfaser­
anbindung zu überzeugen. Interessierte Bürgerinnen und 
Bürger können hierzu jederzeit das Gespräch mit den Vor­
standsmitgliedern suchen und Fragen stellen. Zudem wird der 
Bürgerverein in den kommenden Wochen mit einer weiteren 
Hauswurfsendung über das Projekt informieren und noch­
mals gezielt auf die Haushalte zugehen.
Dass ein eigenwirtschaftlicher Ausbau bei entsprechender 
Bürgerbeteiligung möglich ist, zeigt das Beispiel Schwege in 
der Gemeinde Glandorf. Dort haben sich mehr als 75 Prozent 
der Haushalte für den Glasfaserausbau entschieden. Dadurch 
kann die Umsetzung des Projekts nun erfolgen.
Ein ähnliches Ergebnis erhofft sich auch der Bürgerverein  
für Icker. Deshalb die Bitte an alle Bürgerinnen und Bürger:  
Informieren Sie sich über die Möglichkeiten eines Glasfaser­
anschlusses, sprechen Sie mit Ihren Nachbarn und helfen Sie 
mit, die Voraussetzungen für eine moderne und leistungs­
fähige digitale Infrastruktur in unserem Ort zu schaffen.

Text und Foto: Elena Lüeske, Bürgerverein Icker

Förderanträge bis 30.9.2026 
an den Jugendbeirat
Belmer Vereine können wieder Zuschüsse 
für die Jugendarbeit bekommen

Eine wichtige Funktion des Belmer Jugendbeirates ist die Ver­
teilung von Fördermitteln speziell für die Jugendarbeit in den 
örtlichen Vereinen. Anträge für die Zuschüsse in der ersten 
Förderperiode des laufenden Jahres können ab sofort bis 
spätestens 30. September schriftlich bei der Gemeinde Belm 
eingereicht werden. Die Antragsfrist gilt auch für die Be­
zuschussung von Mehrtages-Freizeiten und -Fahrten. 
Ansprechpartnerin im Rathaus ist Katharina Saak, Tel. 05406 
505-87, E-Mail saak@belm.de. Den Zuschussantrag sowie 
Informationen zum Jugendbeirat gibt es auch im Internetauf­
tritt der Gemeinde Belm unter www.belm.de/jugendbeirat.

Gemeinde Belm

Demenz – 
Begleitung im
Andersland

Dienstag
04.08.26

19:00 Uhr

Info-Termin

Seit 20 Jahren echte Unterstützung für Angehörige  

Tel. 0541 99988060  ·  info@woerhei.de 

Martinistr. 50   ·   49078 Osnabrück  ·  woerhei.de

· Austausch & Orientierung

·  Verständnis für den  
Alltag mit Demenz

·  Informationen  
zum kostenfreien  
Kursangebot

Martinistr. 50
Osnabrück

für Angehörige  
und nahestehende  
Menschen

Die größte Auswahl für Ihren Garten!

Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter 
05468-1584 . www.baumschule-igel.de

Wir beraten Sie gerne auf dem
Weg zu Ihrem Traumgarten!
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Jahrelang wurde darauf hin­
gearbeitet, gelernt und ge­
büffelt, Prüfungen bestan­
den. Und am Freitag, 19.6., 
konnten wir aus der Ober­
schule Belm schließlich 80 
Schülerinnen und Schüler 
lossprechen und ins Leben 
entlassen.
Feierlich frisiert, in Ballklei­
dern und Anzügen festlich 
gekleidet, versammelten sich unsere Absolventinnen und 
Absolventen der Klassen 9H1, 10H1, 10R1, 10R2 und 10G um 
10 Uhr in der Kirche und wurden in ihren ganz persönlichen 
Superkräften bestärkt, den Schritt ins Leben zu wagen. Mit 
dem Blick füreinander und Vertrauen in sich und die eigenen 
Fähigkeiten gehen unsere Oberschüler aus einem von Frau 
Stockmeier liebevoll vorbereiteten Gottesdienst, der musika­
lisch von Frau Schulze und Frau Koppelmann an Gitarre und 
Klavier begleitet wurde.
Bereits vor Monaten fiel uns auf, dass unsere Mensa aus allen 
Nähten platzen würde, wenn alle Abschlussschülerinnen  und 
-schüler mit Mama, Papa und Freunden kommen und Lehre­
rinnen, Lehrer und Chor auch noch sitzen möchten. Ein geeig­
neter Raum für die Feier konnte nur die Sporthalle sein. Aber 
Sporthalle?! Wie soll das denn feierlich werden …
Sofort machte sich unsere Abschluss-AG gemeinsam mit 
Herrn Patlan, den Klassenlehrerinnen und -lehrern der Ab­
schlussklassen und unser Hausmeister Herr Gerdts mit Herrn 
Buschmann daran, die Halle vorzubereiten, zu schmücken, 
Bühnen zu bauen und Traversen für Leinwand und Beamer zu 
basteln. Herr Bölte organisierte derweil die Blumendeko und 
am Ende verwandelte sich die Sporthalle dank einer groß­
artigen Team-Leistung doch in einen feierlichen Saal, in dem 
sich um 11 Uhr Familien und Freunde, Lehrerinnen, Lehrer 
und Chor, Gemeindevertreter Herr Kossenjans und Herr 
Hensing samt Gattin und die Tontechnik-AG mit Hanno 
Eulefeld einfanden, um die Zeugnisse zu übergeben!

Eröffnet wurde die Veranstaltung von Olessia am Klavier, be­
vor Herr Ringling alle Anwesenden musikalisch untermalt von 
der Band Madsen begrüßte. „Nach der Schulzeit wartet nun 
das richtige Leben und es wird wichtiger denn je, dabei den 
Takt und Rhythmus gefunden zu haben und sich immer wieder 
neu auf hohe und tiefe Töne einzustellen.“ Das werden die 
Herausforderungen an der neuen Schule, in der Ausbildung 
und im nächsten Schritt des eigenen Lebens, da waren sich 
alle Festredner einig. „Wir haben nicht ewig Zeit. Dieser 
Moment ist gleich vorbei. Lass los, lass los, lass los.“ Ringling 
betonte gemeinsam mit den Klassenlehrern und Herrn  
Hensing, dass „wir unsere Schülerinnen und Schüler nicht 
gern gehen lassen und wir uns sicher sind, dass sich unsere 
Wege noch einmal kreuzen werden“. Für den heutigen Tag 
heißt es aber: Lasst los und habt viel Erfolg und das nötige 
Portion Glück bei euren künftigen Entscheidungen und  
Plänen.
Und dann war es so weit. Die Klassen sortierten sich schon 
neben der Bühne erwartungsfroh ein, die Klassenlehrerinnen 
und -lehrer erinnerten noch einmal kurz an die schönen ge­
meinsamen Jahre und ließen diese Erinnerungen jeweils von 
Fotos begleitet über die Leinwand flimmern. Und dann … 
endlich wurden die Zeugnisse übergeben.
Wir sind unfassbar stolz auf euch und gratulieren ganz herzlich 
den Absolventinnen  und Absolventen der 9H1, 10H1, 10R1 
und 10R2 und auch denen der Gymnasialklasse 10G1!

Text und Foto: Jörg Ringling

Der letzte Schultag – plötzlich war er da 
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Die drei Vorstandsmitglieder Stephan Blankmann, Onno Onnen 
und Andreas Schwich blickten im Rahmen der diesjährigen 
Vertreterversammlung am 16. Juni in der Freizeitlandhalle in 
Hasbergen zufrieden auf eine stabile wirtschaftliche Entwick­
lung der Bank. Es konnte ein erneutes starkes Wachstum im 
Kundenkreditgeschäft bei konstanter Bilanzsumme und ein 
gesteigertes Kundenwertvolumen verzeichnet werden. Auch 
in diesem Jahr übernahm wieder der Aufsichtsratsvorsitzende 
Carsten Berner die Eröffnung und Leitung der Versammlung. 

Nach den einleitenden Worten von Carsten Berner folgte ein 
kurzer Jahresrückblick von Vorstandsmitglied Onno Onnen 
mit einer persönlichen Einschätzung zur aktuellen Lage: „Die 
Herausforderungen sind groß – aber sie sind auch eine Chance, 
unsere Wirtschaft resilienter, nachhaltiger und zukunftsfähiger 
aufzustellen und auszurichten. Dafür braucht es Mut zur Ver­
änderung und eine klare strategische Ausrichtung.“

Zahlen zum zurückliegenden 
Geschäftsjahr 2025
Der Vorstand verdeutlichte den Wachstumskurs und die posi­
tive Entwicklung des abgeschlossenen Geschäftsjahres anhand 
aussagekräftiger Zahlen. „Bei einer konstanten Bilanzsumme 
von 1,036 Mrd. Euro konnte die Volksbank im Kundenkredit­
geschäft ein starkes Wachstum um 45,8 Mio. Euro erzielen“, 
fasst Stephan Blankmann zusammen. Dieses Plus in dem für 
die Banken bedeutenden Geschäftszweig wurde im Wesent­
lichen durch das Einlagengeschäft finanziert. Das betreute 
Kundenwertvolumen entwickelte sich, wie schon in den Vor­
jahren, sehr positiv und stieg um starke 82 Mio. Euro auf mittler­
weile fast 2,2 Milliarden Euro. Das Eigenkapital ist auf 117 Mio. 
Euro gestiegen. „Im Vergleich zu den Vorjahren konnte wieder 
ein konstanter Jahresüberschuss in Höhe von 1,563 Mio. Euro 
erzielt werden.“, stellt Andreas Schwich heraus.

Unter Berücksichtigung der guten Eigenkapitalsituation, der 
damit verbundenen Einhaltung aller aufsichtsrechtlichen 
Eigenkapitalregeln und -anforderungen sowie der positiven 
Ertragsperspektive sollen die Mitglieder weiterhin vom Erfolg 
der Bank profitieren. Die Vertreterversammlung beschloss, 
eine Dividende in Höhe von 3,0 % zzgl. eines Bonus in Höhe 
von 1,0 % auszuschütten. 

Neben dem 17.000 Mitglied aus Saerbeck durfte die Volksbank 
Düte-Ems eG insgesamt 1.180 neue Mitglieder im zurück­
liegenden Geschäftsjahr begrüßen. Damit liegt die Bank deut­
lich über dem bundesweiten Trend. „Wir haben uns klar dem 
Mitgliederprinzip des Genossenschaftsgesetzes verschrieben 
und leben dieses jeden Tag im Sinne einer attraktiven Pro­
dukt- und Preisgestaltung für unsere Mitglieder“, verdeutlicht 
Onno Onnen.

Aufsichtsrat
Die langjährig engagierten Aufsichtsratsmitglieder Carsten 
Berner, Jörg Waschipky sowie Carsten Winkelmann wurden 
alle wiedergewählt. 

Unterstützung von Vereinen 
und Institutionen unserer Region
Die Unterstützung ehrenamtlichen Engagements in der Region 
ist ein wichtiger Bestandteil in der Volksbank Düte-Ems eG. So 
konnten den Vereinen und Institutionen im letzten Geschäfts­
jahr erstmalig mehr als 100.000,00 Euro zur Verfügung gestellt 
werden.

Danke
Der Dank des Vorstandes für eine beeindruckende Leistung 
galt allen Mitarbeitenden im direkten Kundenkontakt, aber 
auch den weniger sichtbaren, aber ebenso wichtigen Mit­
arbeitenden im Back Office sowie allen Vertretern und dem 
Aufsichtsrat für ihr ehrenamtliches Engagement. Auch den 
Mitgliedern und Kunden der Bank galt der Dank für das Ver­
trauen und die gute Zusammenarbeit.

Zum Abschluss der Veranstaltung blickte der diesjährige 
Referent von der DZ PRIVATBANK AG, Dimo Bart, mit allen Teil­
nehmern auf „Die Kapitalmärkte im Zeitalter geopolitscher 
Umbrüche – Ein Blick auf Chancen und Risiken in der Ver­
mögensanlage“.

Volksbank Düte-Ems eG blickt auf eine stabile wirtschaftliche 
Entwicklung sowie ein starkes Wachstum der Mitgliederzahl

– Anzeige –

Von links: Onno Onnen, Stephan Blankmann (jeweils Vorstand),  
Dimo Bart (DZ PRIVATBANK AG), Andreas Schwich (Vorstand) und 
Carsten Berner (Aufsichtsratsvorsitzender)
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„Das Wunder von Belm“  
begeistert Groß und Klein
Festveranstaltung 30 Jahre 
Kindertagesstätte Astrup

Unter dem Motto „Das Wunder von Belm“ feierte 
die Kita Astrup am 06.06.2026 ihr 30-jähriges 
Bestehen. Zahlreiche Familien, ehemalige und 

aktuelle Wegbegleiter sowie Freunde der Einrichtung kamen 
zusammen, um auf drei Jahrzehnte voller Entwicklung, Ge­
meinschaft und unvergesslicher Momente zurückzublicken.
Die Geschichte der Kita begann im Jahr 1996 mit dem Bau der 
Einrichtung. Damals entstanden die drei Kindergartengruppen 
Hasen, Bären und Bienen. Zehn Jahre später wurde das erste 
große Jubiläum unter dem Motto „Arche Noah“ gefeiert.
Mit den wachsenden Anforderungen und steigenden Kinder­
zahlen entwickelte sich auch die Kita stetig weiter. Im Jahr 
2013 wurde ein weiterer Anbau fertiggestellt und die Krippen­
gruppe „Storchennest“ eröffnete. Zum 20-jährigen Jubiläum 
stand die Feier ganz im Zeichen von „Heidi“.

Ein weiterer Meilenstein folgte im Jahr 2018 mit dem Ausbau 
um eine zusätzliche Krippengruppe, das „Spatzennest“, sowie 
eine weitere neue Kindergartengruppe die „Igelgruppe“. Damit 
wuchs die Kita Astrup auf insgesamt sechs Gruppen an.
Zum 30-jährigen Jubiläum wurde nun unter dem Motto „Das 
Wunder von Belm“ gemeinsam gefeiert. Für die kleinen und 
großen Gäste gab es zahlreiche Spielstationen, die für viel 
Spaß und Abwechslung sorgten. Ein Clown begeisterte die Be­
sucherinnen und Besucher mit seinen kreativen Luftballon­
künsten und zauberte vielen Kindern ein Lächeln ins Gesicht. 
So wurde das Jubiläumsfest zu einem rundum gelungenen 
Ereignis für die ganze Familie.
Ein solches Fest wäre ohne die großzügige Unterstützung 
zahlreicher Sponsoren nicht möglich gewesen. Für das Spon­
soring der Jubiläums-T-Shirts bedanken wir uns herzlich bei 
den Firmen Wiewelhove, Tischlerei Dieckmann, Strohbecke, 

Kolping, der Sparkasse Osnabrück, Finke Moden & Christina 
e.K., Glas und Spiegel W. Landwehr sowie der LVM Versiche­
rung Gültekin Kurtaran.
Auch bei der Verpflegung erhielt die Kita wertvolle Unter­
stützung durch Marktkauf Belm und Harry-Brot. Darüber 
hinaus trugen die zahlreichen Kuchenspenden aus der Eltern­
schaft maßgeblich zum Gelingen des Festes bei. Viele Eltern 
engagierten sich außerdem tatkräftig bei der Vorbereitung, 
Durchführung und Nachbereitung des Jubiläumsfestes und 
leisteten damit einen wichtigen Beitrag zum Erfolg der Ver­
anstaltung. Ein besonderer Dank gilt auch dem Förderverein 
der Kita Astrup. Mit großem Engagement organisierte und be­
treute er die Tombola, die bei den Gästen auf große Begeiste­
rung stieß. Darüber hinaus unterstützt der Förderverein die 
Kita seit vielen Jahren verlässlich mit Ideen, Zeit und Tatkraft 
und trägt damit wesentlich dazu bei, Projekte und Veranstal­
tungen für die Kinder zu ermöglichen.

Ein ganz besonderer Dank gilt jedoch dem Team der Kita 
Astrup. Mit viel Herzblut, Engagement und unermüdlichem 
Einsatz haben die Mitarbeitenden nicht nur dieses Jubiläums­
fest geplant, vorbereitet und durchgeführt, sondern prägen 
seit vielen Jahren das Leben der Kinder und Familien in 
Astrup. Die liebevolle pädagogische Arbeit, die Kreativität bei 
der Gestaltung von Projekten und Festen sowie der tägliche 
Einsatz für das Wohl der Kinder machen die Kita Astrup zu 
dem besonderen Ort, der sie heute ist. 
Der Kindergarten Astrup steht seit 30 Jahren für Geborgen­
heit, Bildung, Freundschaft und Freude. Und eines ist sicher: 
Die Geschichte geht weiter – mit neuen Abenteuern, neuen 
Kinderstimmen und ganz viel Herz. 
Auf die nächsten erfolgreichen Jahre – und viele weitere kleine 
und große Wunder in der Kita Astrup!    Kita Astrup/J. Wöbeking

Hasen, Bienen, Igel, Bären, Spatzen, Störche – die Kita Astrup ist in 
den 30 Jahren von anfangs drei auf jetzt sechs Gruppen inkl. Krippen-
gruppen angewachsen.                       Fotos: Gemeinde Belm/V. Hermeler

Eltern, Großeltern, Förderer – sie alle feierten gemeinsam ein schönes 
Jubiläumsfest in der Kindertagesstätte Astrup.

Die Kinder zeigen es mit einem Banner: Die Kita Astrup ist  
ein „Wunder von Belm“.
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Das Herbstprogramm  
der vhs Osnabrücker Land
Jetzt neue Kurse in Belm entdecken!

Bildung nah am Alltag, Begegnung vor Ort und Lust auf Neues: 
Das neue Herbst- und Winterprogramm der Volkshochschule 
Osnabrücker Land (vhs) ist ab sofort online buchbar und um­
fasst über 1.600 Kurse von September bis Januar. In allen Be­
reichen gibt es neue Angebote – von Kultur und Kreativität 
über Sprachen und Digitales bis hin zu Gesundheit, Umwelt 
und Beruf. Auch in Belm hält das Programm wieder besondere 
Highlights bereit.
Der Kurs „Literatur in der Diskussion“ lädt dazu ein, gemein­
sam Bücher zu entdecken und ins Gespräch zu kommen. 
Kreativ wird es bei Angeboten wie „Dekoration für den Herbst 
aus Weide“ oder der Gestaltung einer Betonskulptur im Kurs 
„Gartenstele ‚Zwischen Himmel und Erde‘“. Wer Musik und 
Bewegung verbinden möchte, kann sich in Tanzkursen wie 
„Bollywood Dance“, „Flamenco“ oder „Modern Line Dance“ 
ausprobieren. Auch Genießerinnen und Genießer kommen 
auf ihre Kosten: In Kochkursen wie „Raffiniertes Herbst- und 
Wintergemüse“, „Grünkohl – vegetarisch und modern“ oder 
„Viva la France!“ stehen neue Geschmackserlebnisse und 
praktische Tipps im Mittelpunkt. Ein besonderes Highlight ist 
das Wochenendseminar „Brot und Teige“, das Einblicke in die 
Welt von Hefe und Sauerteig und köstliche Ergebnisse ver­
spricht.
Im Gesundheitsbereich gibt es vielfältige Kurse zur Förderung 
von Fitness und Wohlbefinden zur Auswahl. Kurse wie  
„Stark durch Entspannung“ oder „Mit Yoga das Nervensystem 
beruhigen“ unterstützen dabei, zur Ruhe zu kommen und 
achtsam mit sich selbst umzugehen. Bewegungsangebote  

wie „Walking trifft Yoga, Gymnastik und Atemkraft“ oder  
Zumba Gold® bringen zusätzlich Schwung in den Alltag. Neu 
im Programm ist „Candlelight Yoga“, das Stille und ent­
schleunigende Momente im oft stressigen Dezember ver­
spricht.
Wer sich sprachlich weiterentwickeln möchte, findet ein 
breites Angebot an Sprachkursen von Englisch über Franzö­
sisch, Spanisch und Italienisch bis zu Koreanisch. Die Kurse 
setzen auf viel Praxis und eine entspannte Lernatmosphäre. 
Auch berufliche Themen und digitale Kompetenzen sind Teil 
des Programms: In Kursen wie „Online Marketing“ oder 
„ChatGPT und Co. richtig nutzen“ erhalten Teilnehmende 
praxisnahe Einblicke, die sich direkt im Alltag oder Beruf an­
wenden lassen.
Darüber hinaus bietet die vhs Osnabrücker Land auch im 
kommenden Semester ein vielseitiges Online‑Programm. 
Vom „Schnupperkurs Plattdeutsch“ über kreative Impulse wie 
„Handlettering und Sketchnotes“ bis hin zur Auseinander­
setzung mit wichtigen Umweltfragen im „Klimapuzzle“ und 
Business-Hacks zu SAP®: Die Kurse ermöglichen interaktives, 
praxisnahes Lernen bequem von zu Hause aus.
Bei Fragen zur Buchung und zum Programm steht die vhs-
Regionalstelle Belm/Bad Essen/Bissendorf montags bis 
freitags zwischen 9 und 13 Uhr unter der Durchwahl 05406 
8344-874 sowie -884 zur Verfügung.  	               Annika Blom

Neues Programm jetzt online!

HOFFESTHOFFEST
AM 29.08.2026

THYNK UNLIMITED

2 MUSIC
AREAS

GETRÄNKE &
SPEISEN 

TICKETS FÜR 14,50€ IM GASTHAUS ERHÄLTLICH
NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT!

– Anzeige –



24
Schauen Sie auch im Internet unter:

www.belmerschaufenster.deBelmer Schaufenster

Drei Tage Spaß auf dem 
Schützenfest in Icker
25. bis 27. Juli 2026

Nach diesem Motto feiern die Icker Schützen seit 
vielen Jahren ihr traditionelles Schützenfest und 
laden alle Bürgerinnen und Bürger, Freunde des 
Schützenwesens sowie zahlreiche Ehrengäste herz­

lich ein, gemeinsam ein unvergessliches Festwochenende zu 
erleben.

Der amtierende König Oliver „Olli“ Schubert und seine Königin 
Konny befinden sich gemeinsam mit ihrem Hofstaat bereits 
mitten in den Vorbereitungen, um den Gästen einen ge­
lungenen Start in der festlich geschmückten Königsresidenz 
„Am Hang“ zu bereiten. Die Vorfreude im gesamten Ort ist 
groß, denn Icker wird sich auch in diesem Jahr wieder von 
seiner schönsten und festlichsten Seite zeigen.

Besonders erfreulich für alle Besucher: An allen Tagen ist der 
Eintritt frei.
Den feierlichen Auftakt bildet am Samstag das Schützenhoch­
amt in der Pfarrkirche, musikalisch begleitet vom Bläserchor 
Rulle. Anschließend marschieren die Schützen gemeinsam 
zur Residenz des Königspaares. Nach Ehrungen und dem 
traditionellen Antreten geht es weiter zum Festplatz, wo am 
Abend zahlreiche Gastvereine empfangen werden. Die große 
Tanz- und Zeltparty mit DJ sorgt anschließend für beste 
Stimmung bis in die Nacht.
Der Sonntag steht ganz im Zeichen des großen Festumzuges. 
Gemeinsam mit Musikzügen, Reitern, Kutschen sowie zahl­
reichen Ehrengästen zieht der farbenfrohe Festumzug  
durch den festlich geschmückten Ort. Neben Königsparade, 
Ehrungen und Festansprache dürfen sich die Besucher auf  
ein großes Platzkonzert, ein reichhaltiges Kuchenbüfett, die 
Tombola sowie beste Unterhaltung auf dem Festplatz  
freuen. Am Abend lädt die große Zeltfete zum gemeinsamen 
Feiern ein.
Am Montag beginnt traditionell das Adlerschießen für Kinder 
und Erwachsene. Beim Kinderschützenfest stehen besonders 
die jüngsten Besucher im Mittelpunkt. Ein weiterer Höhepunkt 
ist das traditionelle Erbsensuppe-Essen mit zahlreichen Ehren­
gästen, bei dem in geselliger Runde gemeinsam gefeiert und 
auf das Schützenfest angestoßen wird. Spannung verspricht 
am Abend die Begrüßung des neuen Königs auf dem Hof 
Uhlenkamp. Von dort aus marschieren die Schützen gemein­
sam mit Musikbegleitung zum Festplatz, bevor anschließend 
die feierliche Proklamation des neuen Schützenkönigs erfolgt.
Der Schützenverein Icker freut sich auf zahlreiche Gäste und 
ein fröhliches, harmonisches Schützenfest 2026.

Festfolge Schützenfest Icker 2026

Samstag, 25. Juli 2026
15:30 Uhr – Schützenhochamt in der Pfarrkirche mit dem 
Bläserchor Rulle. 16:30 Uhr – Abmarsch zur Residenz von 
König Olli Schubert mit dem Bläserchor Rulle. 18:30 Uhr –  
Antreten und anschließend Ehrungen. 18:45 Uhr – Abmarsch 
zum Schützenplatz. 20:15 Uhr – Empfang der Gastvereine, 
Große Tanz- und Zeltparty mit DJ

Sonntag, 26. Juli 2026
13:45 Uhr – Antreten der Schützen, Bläserchor Rulle, Spiel­
mannszug Haste, Reiter und Kutschen. Treffpunkt: Auf dem 
Berge / Icker Kirchweg. 14:15 Uhr – Königsparade und großer 
Festumzug durch den geschmückten Ort. 14:45 Uhr – Ankunft 
Festplatz Festansprache, Grußworte, Ehrungen, Totenehrung, 
Deutschlandlied. 15:30 Uhr – Cafeteria, Kuchenbüfett, Tom­
bola und großes Platzkonzert mit dem Bläserchor Rulle und 
dem Spielmannszug Haste. 17:30 Uhr – Ausgabe der Tombola­
gewinne. 19:30 Uhr – Beginn der großen Zeltfete / Disco.

Montag, 27. Juli 2026
10:00 Uhr – Beginn des Adlerschießens für Kinder und Er­
wachsene. 13:00 Uhr – Traditionelles gemeinsames Erbsen­
suppe-Essen mit zahlreichen Ehrengästen. 14:00 Uhr – Kinder­
schützenfest Proklamation des Kinderkönigs, Cafeteria und 
Kuchenbüfett. 19:30 Uhr – Begrüßung des neuen Königs auf 
dem Hof Uhlenkamp, anschließend Marsch zum Festplatz mit 
dem Trompetercorps SV Hesepe. 20:00 Uhr – Tanz mit DJ. 
20:30 Uhr – Proklamation des neuen Königs.

An allen Tagen Eintritt frei!
Text und Foto: G. Westermann
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Neue Öffnungszeiten  
im Kindertreff
Und jede Stimme zählt!

Ab dem 13. August 2026 gibt es im Kindertreff neue 
Öffnungszeiten: Aufgrund der veränderten Ganz­
tagszeiten an den Grundschulen sind wir künftig 

Montag bis Donnerstag von 15.30 Uhr bis 18.00 Uhr für die Kin­
der da. So möchten wir sicherstellen, dass der Kindertreff auch 
weiterhin gut in den Alltag der Familien passt und ein attrakti­
ver Treffpunkt für Kinder bleibt.
Wenn die Sommerferien beginnen, ist oft vom „Sommerloch“ 
die Rede. Von einer ruhigen oder ereignisarmen Zeit kann im 
Kindertreff allerdings keine Rede sein. Bis zum 16. Juli haben 
wir nachmittags wie gewohnt geöffnet. Außerdem stehen 
wieder zahlreiche Ferienspaßaktionen auf dem Programm, 
bei denen Kinder gemeinsam spielen, kreativ werden, Neues 
entdecken und schöne Ferienerlebnisse sammeln können.
Ein Thema, das uns dabei besonders am Herzen liegt, ist die 
Mitbestimmung. Denn Kinder haben eigene Ideen, Wünsche 
und Vorstellungen. Sie möchten gehört werden und sollen 
erleben, dass ihre Meinung zählt. Wer schon früh erfährt, dass 
die eigene Stimme wichtig ist, lernt Verantwortung zu über­
nehmen und Gemeinschaft aktiv mitzugestalten.

Deshalb haben wir im Kinder­
treff verschiedene Möglich­
keiten geschaffen, damit Kin­
der ihre Meinung einbringen 
können. 
So gibt es einen Briefkasten, 
in den Wünsche, Lob, Kritik 
oder Anregungen mithilfe von 
Feedbackbögen eingeworfen 
werden können. Die Kinder 
können uns dadurch unkom­
pliziert mitteilen, was ihnen 
gefällt, was sie sich wünschen 
oder was wir verbessern 
können.
Darüber hinaus haben wir eine 
einfache und anschauliche 
Abstimmungsmöglichkeit ein-
gerichtet. Mit einem Chip 
können die Kinder zwischen 
verschiedenen Angeboten 
wählen und so mitentschei­
den, welche Aktionen, Spiele 
oder Projekte im Kindertreff 
stattfinden sollen. Auch in 
den einzelnen Räumen gibt 

es entsprechende Abstimmungsmöglichkeiten. Hier können 
die Kinder beispielsweise darüber entscheiden, welche Spiele 
gespielt oder welche Bastelaktionen umgesetzt werden.
So wird Mitbestimmung ganz praktisch erlebbar. Die Kinder 
erfahren, dass ihre Meinung gefragt ist und tatsächlich etwas 
bewirken kann. Oft entstehen auf diese Weise neue Ideen, die 
wir gemeinsam umsetzen. Gleichzeitig lernen die Kinder, dass 
Entscheidungen manchmal gemeinsam getroffen werden und 
unterschiedliche Wünsche berücksichtigt werden müssen.
Vielleicht ist das die eigentliche Antwort auf das Sommerloch: 
Es nicht mit Belanglosigkeiten zu füllen, sondern mit Ideen, 
Begegnungen und gemeinsamen Aktionen. Gerade in den 
Ferien zeigt sich, wie wichtig Orte sind, an denen Kinder ihre 
Freizeit aktiv mitgestalten können.
Denn eine lebendige Gemeinschaft entsteht dort, wo Menschen 
nicht nur zuschauen, sondern mitreden, mitentscheiden und 
mitgestalten. Und das gilt auch im Kindertreff: Jede Stimme 
zählt – im Sommer und zu jeder anderen Jahreszeit.

Text und Fotos: Stephanie Beckers, Kindertreff

Tel 0 54 06 / 31 43
Fax 0 54 06 / 46 27

Lindenstraße 42 • 49191 Belm • www.helmich-belm.de • info@helmich-belm.de

Bestattungen
• Erd-/ Feuer-/ Seebestattungen
• Beerdigungen auf allen Friedhöfen
• komplette Organisation
• Traueranzeigen / Drucksachen

Tischlerei
• Fenster / Türen
• individueller Möbelbau
• Innenausbau
• Objektbau / Ladenbau
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Würdigung durch  
„Grüne Hausnummer“ 
Vorbildliche Sanierungs- und Neubaupro-
jekte – Bewerbungsfrist endet am 31. Juli
Wohngebäude, die zukunftsfähig saniert oder besonders 
energieeffizient gebaut wurden, können mit der Grünen Haus­
nummer ausgezeichnet werden. Die Kampagne wurde von 
der Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen (KEAN) 
ins Leben gerufen und wird landesweit gemeinsam mit regio­
nalen Partnern umgesetzt. Eigentümerinnen und Eigentümer 
aus Stadt und Landkreis Osnabrück haben noch bis zum 31. 
Juli die Möglichkeit, sich um die Auszeichnung zu bewerben.
Bestandsgebäude müssen hierfür entweder auf ein KfW-Effi­
zienzhausniveau saniert oder entsprechend der im Bewer­
bungsbogen aufgeführten Einzelmaßnahmen modernisiert 
worden sein. Neubauten müssen mindestens den KfW-Effi­
zienzhausstandard 40 oder den Passivhausstandard erfüllen 
beziehungsweise übertreffen. Die genauen Kriterien der Klima­
schutz- und Energieagentur Niedersachsen sind dem Be­
werbungsbogen zu entnehmen, der auf den unten genannten 
Internetseiten zur Verfügung steht.

Mit der Grünen Hausnummer werden vorbildliche Sanie­
rungs- und Neubauprojekte in Stadt und Landkreis Osnabrück 
sichtbar gemacht und gewürdigt. Die erfolgreichen Bewerbe­
rinnen und Bewerber erhalten eine individuelle Grüne Haus­
nummer zur Anbringung am Gebäude sowie eine Urkunde als 
Anerkennung ihres Engagements für energieeffizientes und 
nachhaltiges Bauen und Sanieren.
Der Bewerbungsbogen sowie weitere Informationen zu den 
Teilnahmebedingungen sind online unter www.LKOS.de/
gruene-hausnummer und www.osnabrueck.de/gruene-haus­
nummer verfügbar.
Ansprechpartnerin für den Landkreis Osnabrück ist Gertrud 
Heitgerken, Tel. 0541 501-1931, Ansprechpartnerin für die 
Stadt Osnabrück ist Nele Schapher, Tel. 0541 323-3086.

Pressemitteilung Stadt und Landkreis Osnabrück

Hauseigentümer aus Stadt und Landkreis Osnabrück haben noch bis 
zum 31. Juli die Möglichkeit, sich für die „Grüne Hausnummer 2026“ 
zu bewerben. 			               Archivfoto: Aileen Rogge

BiKult-Kulturprogramm
Juli bis September 2026 

Details, wichtige Informationen und Einzel­
heiten zu den aufgeführten Veranstal- 
tungen finden Sie auf unserer Webseite 

www.bikult.de unter dem Menüpunkt Veranstaltungen. 

Waldbühne Ahmsen
Immer wieder sonntags, heißt es für BiKult am 19.07.2026.  
Wir freuen uns auf das Musical „Schlager lügen nicht“.  Diese 
Veranstaltung ist jetzt ausgebucht, weitere Anmeldungen 
werden auf einer Warteliste geführt. Erfahrungsgemäß kann 
es immer wieder zu Abmeldungen kommen und dadurch 
haben Nachrücker die Chance, noch mitzufahren.

Wanderung zu den 4 Jahreszeiten
Start der Sommer-Wanderung ist am Dienstag, 25.08.2026, 
um 09:00 Uhr am Tie vor der Dionysiuskirche in Belm. Wir 
gehen über den Bruchweg zum Benno-Veenker-Weg nach 
Astrup, machen eine Pause in Klein-Haltern und entscheiden 
dann, an welchem der beiden Zuflüsse zum Belmer Bach  
wir zurück zum Tie gehen. Insgesamt sind wir 2–3 Stunden 
unterwegs.

Theater-Abo
Wir freuen uns, dass es bald wieder heißt: „Vorhang auf“. Die 
ersten Anmeldungen für das Theater-Abo 2027 sind einge­
gangen. Weitere Anmeldungen nehmen wir gerne entweder 
per E-Mail an f.sander@bikult.de oder über Telefon 05406  
817 95 94 entgegen.  Im Stadttheater wird es wieder einen  
Mix aus Schauspiel und Musiktheater geben. Den Abend  
wollen wir dann bei einem Glas Wein, Bier oder Wasser ab­
runden. 

Fahrt zum Wasserstraßenkreuz in Minden
Am 19.09.2026 fahren wir mit einem Reisebus nach Minden 
und besteigen dort ein Ausflugsschiff. Bei dieser Fahrt über 
Weser und Mittellandkanal entlang der historischen Fischer­
stadt und der Weserpromenade sehen wir das größte Doppel-
Wasserstraßenkreuz der Welt. Der Höhenunterschied der 
Berg- und Talschleusung beträgt 13 m. Anmeldefrist durch 
Überweisung ist der 03.09.2026.

Vorschau auf die nächsten Veranstaltungen: 
–	Trepp auf – Trepp ab: interessante Treppenhäuser  

in Osnabrück am 01.09.2026
–	Autorenlesung mit Anne Koch-Gosejacob am 16.11.2026
–	Herbst-Wanderungen zu den 4 Jahreszeiten am 24.11.2026
–	Kulturadvent am 27.11.2026
–	Fahrt zum Nixdorf-Museum und zum Weihnachtsmarkt 

Paderborn am 03.12.2026
 
Bitte auch immer unsere Webseite www.bikult.de besu-
chen! Hier sind weitere wichtige Informationen zu den 
Veranstaltungen, zu den Preisen und zur Bezahlung hinter-
legt. Bei kurzfristigen Änderungen halten wir die Webseite 
auf Stand.

Unsere nächsten Bürotage: 
09.07 und 23.07.2026 & 06.08. und 20.08.2026
wie gewohnt von 10.00 bis 12.00 Uhr im Kulturzentrum der 
Belmer Mühle. 

Marion Liliensiek
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Für die Kinder der 
Volleyballabteilung be­
gann das Wochenende 

mit einer großen Über­
raschung. Mit einer beson­
deren Ehrung bedankte sich 
das Präsidium für den großen 
Einsatz, den Teamgeist und 
die sportlichen Erfolge der 
vergangenen Monate. 
Am Freitag, den 29. Mai, be­
suchte das Präsidium die 
Turnhalle, um die erfolgrei­
chen Mannschaften der Vol­
leyballabteilung zu ehren. Präsident Rainer Püngel und Vize­
präsident René Steinke würdigten die herausragenden 
Leistungen der Spielerinnen und bedankten sich für deren 
Einsatz und sportlichen Erfolg. 
Alle geehrten Mannschaften durften sich neben der Anerken­
nung für ihre sportlichen Erfolge auch über zahlreiche Ge­
schenke und Auszeichnungen freuen. Gleichzeitig richtete das 
Präsidium seinen Dank an die Eltern, die die Teams während 
der gesamten Saison unterstützt, begleitet und angefeuert 
haben.
Den Anfang machte die U12, die bei der Nordwestdeutschen 
Meisterschaft in Hoogstede einen starken 7. Platz erreichte. 
Für diese Leistung erhielten die Nachwuchstalente kleine Prä­
sente. Die U14 wurde für ihren hervorragenden 4. Platz bei der 
Nordwestdeutschen Meisterschaft in Lüneburg mit Medaillen 
und neuen Sporttaschen ausgezeichnet. Zusätzlich wurde die 

U14 Mixed für ihre erfolg­
reiche Teilnahme an der 
Meisterschaft U14 Nord 2025/ 
2026 geehrt.
Die 2. Damen sorgten als 
Kreispokalsiegerinnen 2025/ 
2026 für großen Jubel. Sie 
erhielten Medaillen, Sieger- 
T-Shirts und durften den  
Kreispokal stolz mit nach 
Hause nehmen. Die 3. Damen 
wurden für ihren starken  
3. Platz im Kreispokal eben­
falls mit Medaillen ausge­
zeichnet. 

Für besondere Begeisterung sorgte Liya Güngör. Mit 25 erfolg­
reichen Aufschlägen in Folge, die direkt zu 25 Punkten für ihr 
Team führten, zeigte sie eine außergewöhnliche Leistung und 
erhielt ein besonderes Sonderlob des Präsidiums. Für diese 
beeindruckende Leistung wurde sie von allen Anwesenden 
mit großem Applaus gefeiert. 
Ein besonderer Dank galt dem Trainerteam. Das Präsidium 
würdigte insbesondere Trainerin Lea Gilhaus sowie die Co-
Trainerinnen Jana Braun, Alina Komissarov, Leyla Dogdu und 
Sarah Gilhaus für ihr großes Engagement. 
Die Ehrung war ein emotionaler und motivierender Moment 
für alle Beteiligten und ein gelungenes Zeichen der Wertschät­
zung für die erfolgreiche Arbeit der Volleyballabteilung. Wir 
wünschen weiterhin viel Erfolg.                         

Text: SVC Belm-Powe 

Gruppenfoto: Svetlana Schleinig Trainerfoto: Olga Luzins

Volleyballabteilung feiert erfolgreiche Saison  
mit besonderer Ehrung

JAHRE
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Schützenverein Vehrte e.V.,                
gegr. 1951

In diesem Jahr blickt unser Schützenverein mit Stolz 
auf 75 Jahre Vereinsgeschichte zurück. 
Ein Jubiläum der besonderen Art verdient auch 
einen außergewöhnlichen Thron: Mit Schützen­

könig Tilo Schölzel und seiner Enkelin Pia Schölzel als Kinder­
schützenkönigin regieren in unserem Jubiläumsjahr gleich 
zwei Generationen einer Familie. Ein schöneres Symbol für 
Zusammenhalt, Tradition und die Weitergabe unseres Brauch­
tums könnte es kaum geben.
Wir möchten dieses gemeinsam mit euch im Rahmen unseres 
Schützenfestes vom 31. Juli bis 2. August 2026 gebührend 
feiern. Am Freitag, 31.07.2026, treten wir um 17:00 Uhr am 
Sportlerheim an, bevor wir um 17:30 Uhr gemeinsam den 
Gottesdienst in der ev. Kirche besuchen. Anschließend mar­
schieren wir zum Festplatz, wo wir gegen 18:30 Uhr eintreffen. 
Ab 19:00 Uhr beginnt unser Kommersabend in geschlossener 
Gesellschaft mit geladenen Gästen, bei dem wir auf 75 Jahre 
Vereinsleben zurückblicken und diesen Meilenstein beson­
ders würdigen. 
Marschroute Freitag:  Farnbrink – Erlenweg – Vehrter Kirch­
weg – Wittekindsweg – Farnbrink - Driehauser Weg
Am Samstag, 1. August, geht unser Jubiläumswochenende in 
die nächste Runde – und dazu laden wir alle Bürgerinnen und 
Bürger sowie Gäste aus nah und fern herzlich ein, mit uns zu 
feiern! Los geht es um 15:00 Uhr mit dem Antreten am Sport­
lerheim. Ab 15:30 Uhr ziehen wir, begleitet von Musik und 
zahlreichen Schützen, durch unser Dorf. Wir freuen uns auf 
viele Zuschauerinnen und Zuschauer, die den Umzug entlang 
der Strecke begleiten. Für strahlende Kinderaugen wird unser 
Schützenkönig Tilo sorgen, der während des Festumzuges 
fleißig Süßigkeiten an die kleinen Zuschauer verteilen wird.

Um 20:00 Uhr begrüßen wir unsere Gastvereine auf dem Fest­
platz. Anschließend startet unsere große Zeltparty mit einer 
Live-Band und dem Moor DJ – beste Stimmung und ein ge­
selliger Abend sind garantiert! Der Eintritt ist den gesamten 
Abend selbstverständlich frei.
Ein tolles Highlight erwartet uns ab 22:00 Uhr: Ein Feuerwerk 
wird den Himmel über unserem Festplatz erleuchten.
Marschroute Samstag: Farnbrink – Fichtenkamp – Rosen­
straße – Ginsterweg – Große Straße – Weidenstraße – An der 
Egge – Vehrter Bergstraße – Steinweg – Vehrter Bergstraße –
Süntelring – Ginsterweg – Nelkenweg – Tulpenweg – Rosen­
straße – Wittekindsweg – Farnbrink – Driehauser Weg

Der Sonntag, 2. August 2026, steht ganz im Zeichen der Familie 
und bildet den festlichen Abschluss unseres Jubiläums-
Schützenfestes. Hierzu laden wir alle Familien, Freunde und 
Gäste herzlich ein. Der Eintritt ist den ganzen Tag selbstver­
ständlich frei.
Um 11:00 Uhr treten wir am Spielmannszugheim an, bevor sich 
um 13:00 Uhr unser großer Jubiläumsumzug musikalisch be­
gleitet durch das Dorf in Bewegung setzt. Nach der Ankunft auf 
dem Festplatz begrüßen wir um 15:00 Uhr unsere Gastvereine. 
Im Anschluss beginnt das Kinderschützenfest mit einem ab­
wechslungsreichen Programm für unsere kleinen Besucher: 
Ponyreiten, eine große Parcour-Hüpfburg, ein Clown sowie 
ein Spielmobil sorgen für Spiel, Spaß und beste Unterhaltung 
– selbstverständlich alles kostenlos. Auch für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. Unsere reichhaltige Cafeteria lädt 
mit einer großen Auswahl an Kuchen und Torten zum Ver­
weilen und Genießen ein.
Ein weiterer Höhepunkt des Tages ist die Proklamation des/
der neuen Kinderkönigs bzw. -königin um 18:00 Uhr. Gegen  
20:00 Uhr folgt die feierliche Proklamation unseres/-er neuen 
Schützenkönigs bzw. -königin, bevor wir das Jubiläums­
wochenende bei einer stimmungsvollen Zeltparty gemeinsam 
ausklingen lassen.
Marschroute Sonntag: Farnbrink – Vehrter Bergstraße –  
Vehrter Kirchweg – Weidenstraße – Birkenweg – Vehrter Berg­
straße – Steinweg – Vehrter Bergstraße – Süntelring – Ginster­
weg – Rosenstraße – Fichtenkamp – Vehrter Kirchweg – Witte­
kindsweg – Farnbrink – Driehauser Weg
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit unseren Mitgliedern, 
befreundeten Vereinen und allen Festbesuchern, drei unver­
gessliche Tage voller Tradition, Gemeinschaft und Geselligkeit 
zu erleben.  Feiert mit uns 75 Jahre Schützenverein Vehrte – 
wir freuen uns auf euren Besuch! Vereinsleben verbindet!

Text und Fotos: Kathrin Flottmann

Tilo und Marita Schölzel freuen 
sich auf das Schützenfest

Pia Schölzel ist die amtierende 
Kinderschützenkönigin
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Aufgrund von Hitze und Trockenheit appellieren Stadt und 
Landkreis Osnabrück gemeinsam mit den Wasserversorgungs­
unternehmen in der Region, sparsam mit Wasser umzugehen. 
Die Wetterdaten der kommenden Tage und Wochen zeigen, 
dass nicht nur eine Phase ausgeprägter Hitze bevorsteht, son­
dern auch Niederschläge kaum zu erwarten sind, was zu einer 
tiefgreifenden und lang andauernden Trockenheit führen kann.
Die derzeitige Hitzeperiode lässt den Wasserverbrauch in der 

Region Osnabrück schon jetzt – zu Beginn des Sommers – 
rapide nach oben schnellen. Daher rufen Stadt und Landkreis 
Osnabrück sowie die regionalen Trinkwasserversorgungs­
unternehmen die Bevölkerung zum sorgsamen Umgang nicht 
nur mit der Ressource Trinkwasser, sondern dem Umgang mit 
dem Grundwasser im Allgemeinen auf. 
Exemplarisch sei hier die Situation des Grundwassers in der 
Stadt Osnabrück genannt. Die geringen Niederschläge im Jahr 
2025 mit nur 64 Prozent des mittleren Niederschlagsauf­
kommens sowie die trockenen Wintermonate Januar und 
Februar 2026 haben dazu geführt, dass die Grundwasser­
stände, die normalerweise ihren Höchststand im April er­
reichen, bereits seit Februar einen fallenden Trend zeigten. 
Die zum Teil ergiebigen Niederschläge im Mai und Juni haben 
lokal zu temporären Grundwasseranstiegen im Stadtgebiet 
geführt, die den fallenden Trend gedämpft haben.

Der Vergleich der aktuellen Grundwasserstände im Stadtgebiet 
mit langjährigen Messreihen zeigt, dass sich, bedingt durch 
die Niederschläge der vergangenen zwei Monate, die Grund­
wasserstände auf einem für den Juni mittleren Niveau be­
finden. Niedriggrundwasserstände liegen in der Stadt noch 
nicht vor. Allerdings sind sie bei möglicherweise geringen 
oder sogar ausbleibenden Niederschlägen und hohen Tempe­
raturen nicht auszuschließen.
Bei ausbleibenden Niederschlägen, hohen Temperaturen und 
gleichzeitig erhöhter Grundwasserentnahme zum Beispiel 
durch Bewässerung kommt es unweigerlich zu einem ver­
stärkten Absinken der Grundwasserstände, was gravierende 
Auswirkungen auf Ökosysteme hat. Schon seit einigen Tagen 
erreichen die Temperaturen die 30-Grad-Marke und auch min­
destens für die kommenden Tage ist Hitze angesagt – was den 
Wasserverbrauch vielerorts in die Höhe treiben dürfte. 
Dass beide Faktoren miteinander zusammenhängen, lässt 
sich am besten am Beispiel der Gartenbewässerung verdeut­
lichen: Je heißer es ist und je trockener die Böden sind, desto 
mehr wird bewässert – und der Verbrauch steigt. Dieser Effekt 
wird durch ausbleibende Niederschläge noch verstärkt. Zur 
Einordnung: Rund 800 Liter verbraucht ein Rasensprenger pro 
Stunde, das ist so viel wie ein Mensch in einer ganzen Woche.
Vor dem Hintergrund der aktuell angespannten Situation 
appellieren Landkreis und Stadt Osnabrück schon jetzt ge­
meinsam mit den Wasserversorgungsunternehmen in der 
Region, sparsam mit Wasser umzugehen. Sollten sich die 
Bedingungen nicht ändern, werden Stadt und Landkreis in 
einem weiteren Schritt unausweichlich eine Allgemeinver­
fügung hinsichtlich der Nutzung von Oberflächenwasser/
Grundwasser erlassen müssen.
Als Sofort-Maßnahme kann schon jetzt jeder zur Entschärfung 
der Situation beitragen: Durch den Verzicht auf das Rasen­
sprengen sowie die sorgsame Abwägung, ob die neue Be­
füllung des eigenen großen Pools oder auch der Wasserbrauch 
im und am Planschbecken derzeit wirklich unverzichtbar sind.
Mittelfristig kann zur Verbesserung der Grundwassersituation 
beigetragen werden, wenn Folgendes beachtet wird:
–	Reduktion versiegelter Flächen im Garten
–	das Auffangen, die Nutzung und/oder das Versickern von 

Regenwasser,
–	das Verwenden von Pflanzen, die auch trockene Perioden 

gut vertragen
–	oder auch das Anlegen geschlossener Pflanzflächen, um die 

Verdunstung aus dem Boden zu minimieren.
Pressemitteilung Stadt und Landkreis Osnabrück

Hitzeperiode kann zu lang andauernder Trockenheit führen
Stadt und Landkreis Osnabrück rufen zum Wassersparen auf 

Symbolbild © Luis Andres Maura Guachichullca auf Pixabay.de/AI-bearb.
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NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL!

Nachträgliche Innendämmung mit 
Superwand DS als Alternative zur 
kostenaufwändigen Außendämmung.

Spart Energiekosten bis zu 56 %
durch hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort!

NASSE WÄNDE, 
FEUCHTE KELLER?

Keller- 
Tockenlegung
Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung vom Fachmann

ALLES ZUM FAIREN 
FESTPREIS!

 Dach- und Fassaden- 
arbeiten aller Art
 Dachreinigung und 
-beschichtung
 Schornsteinverkleidung
 Balkon-Terrassensanierung
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Neuer Schulsong begeistert
Tolles Fest zum 30. Geburtstag 
der Grundschule Powe

„Die Grundschule Powe – das sind wir; wir 
lernen, lachen – von Klasse eins bis vier; Die 
Pausen machen – richtig Spaß; gemeinsam 

geben wir – Vollgas.“ So beginnt der neue Schulsong der 
Grundschule Powe, der beim Schulfest den zahlreichen 
Gästen vorgestellt und vorgesungen wurde. Und Bürger­
meister Viktor Hermeler formulierte anschließend in seiner 
Laudatio seine Begeisterung: „Das ist ein super Text und das 
beste Lied, das ich in diesem Jahr gehört habe.“

Getextet haben die Grundschülerinnen und -schüler selber, 
professionelle Hilfe hatten sie dabei von dem Osnabrücker 
Musiker und Mediendesigner Kai Lünnemann. „Die Produk­
tion konnte unter anderem auch aus den Erlösen unseres 
tollen Sponsorenlaufs in der Projektwoche zum Schulfest 
finanziert werden“, erklärte Schulleiterin Stefanie Brüne. Sie 
hatte zuvor das Schulfest offiziell eröffnet und viele Eltern, 
Großeltern, ehemalige Schulleiter und Lehrkräfte begrüßen 
können. „Am 17.10.1996 wurde die neue Grundschule Powe 
eingeweiht und wir feiern dieses Jahr den 30. Geburtstag“, 
sagte Brüne. An die Historie erinnerte dann Lehrerin Anja 
Enders. „Die Grundschule Belm war damals immer vier- bis 
fünfzügig, aber als die Welle der Spätaussiedler kam, waren 
wir ganz schnell achtzügig und platzten förmlich aus allen 
Nähten.“ Unterrichtet wurde zeitweise in verschieden Provi­
sorien und Ausweichräumen und der Bedarf einer weiteren 
Grundschule wurde deutlich – und 1996 realisiert.

Wie so vieles, unterlag und unterliegt auch eine Grundschule 
einem stetigen Wandel. „2006 wurden wir offene Ganztags­
schule, mittlerweile haben wir Smartboards statt Kreidetafeln 
und demnächst wird Baubeginn für unsere neue Mensa sein. 
Darauf freuen wir uns sehr“, machte Stefanie Brüne deutlich.
Im weiteren Programm des Schulfestes gab es noch tolle Tanz­
darbietungen, Spielangebote und eine große Kuchentafel in 
der Schul-Aula. Vorgestellt wurde auch eine neue Freund­
schaftsbank, auf der in verschiedenen Sprache das Wort 
„Freunde“ geschrieben steht. Eine Freundschaftsbank soll die 
soziale Kompetenz und Interaktion fördern. Kindern, die sich 
allein fühlen oder neue Freunde suchen, setzen sich auf die 
Bank. Andere Kinder werden dadurch angeregt sich dazu zu 
setzen, Kontakt zu knüpfen und vielleicht neue Freund­
schaften zu schließen.   		                            Gemeinde Belm

Zahlreiche Gäste, Eltern, Großeltern, ehemalige Schulleiter und Lehr-
kräfte, Freunde, Förderer und natürlich die Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule Powe feierten bei bestem Sommerwetter ein tolles 
Fest zum 30. Schulgeburtstag.               Fotos: Gemeinde Belm/D. Meyer

Als ein Höhepunkt im Schulfest-Programm wurde der neue Schulsong 
der Grundschule Powe unter dem Jubel des Publikums vorgestellt 
und vorgesungen.
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Hinter den Bauzaun geschaut
Zur Geschichte des Hauses Menke in Belm

Ein abgedecktes Dach, leere Fenster- und Türöffnungen sowie 
ein verwilderter Garten hinter einem meterhohen Bauzaun – 
so präsentiert sich das Anwesen am Karl-Adams-Weg 2 nun 
schon seit längerer Zeit. Älteren Belmerinnen und Belmern 
dürfte das Gebäude noch als „Haus Menke“ bekannt sein, 
benannt nach der Familie, die dort bis zum Ende der 1970er-
Jahre lebte.

Das Gebäude wurde um die Mitte des 19. Jahrhunderts in 
Fachwerkbauweise errichtet. Im Laufe der Zeit kam es zu 
mehreren baulichen Veränderungen, wodurch sich das äußere 
Erscheinungsbild deutlich wandelte. Vermutlich noch vor 
dem Ersten Weltkrieg ersetzte man das Fachwerk des West­
giebels sowie der beiden Traufseiten durch massive Ziegel­
mauern. In den 1960er-Jahren wich das große Dielentor auf 
der Hofseite einer kleineren Eingangstür. Die dadurch zu groß 
gewordene Toröffnung wurde zugemauert und durch eine 
entsprechende Bemalung dem Fachwerk angepasst. 1974 er­
hielten schließlich drei Seiten des Gebäudes eine Verblendung 
aus hellem Klinker. Lediglich der Hofgiebel mit seinem Fach­
werk blieb in seinem ursprünglichen Zustand erhalten.
Wer das Haus errichten ließ und wer es in den ersten Jahr­
zehnten bewohnte, lässt sich heute nicht mehr mit Gewissheit 
feststellen. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts lebte dort der aus 
Hitzhausen stammende Schmiedemeister Theodor Stahmeyer 
mit seiner Familie. Seit 1911 hatte er die Lietemeyersche 
Schmiedewerkstatt gepachtet, die sich damals in einem 
kleinen Fachwerkgebäude auf dem gegenüberliegenden Grund­
stück an der Ecke Lindenstraße/Karl-Adams-Weg befand. Im 
Jahr 1929 kaufte er das Haus Lindenstraße 52 und verlegte 
Wohnsitz und Werkstatt dorthin. 
Das Anwesen am Karl-Adams-Weg wurde nun von den Ehe­
leuten Ludwig und Luise Menke erworben. Ludwig Menke war 
als Stellwerksmeister bei der Deutschen Reichsbahn beschäf­
tigt. Im Nebenerwerb betrieb die Familie, wie damals vielfach 
üblich und notwendig, zur Sicherung des Lebensunterhalts 
eine kleine Landwirtschaft mit Viehhaltung. Von den Kindern 
blieb zunächst nur der Sohn Friedrich im elterlichen Haus. Wie 
schon sein Vater arbeitete auch er bei der Bahn. Die Tochter 
Hermine Haseköster kehrte 1942 als kinderlose Witwe aus 
Dortmund nach Belm zurück; ihr Mann war im Krieg gefallen. 
Nach dem Tod der Eltern führten Friedrich und Hermine das 
Anwesen gemeinsam weiter. Die Landwirtschaft hatten sie be­
reits in den 1950er-Jahren aufgegeben. Zur Selbstversorgung 
bauten sie im Garten jedoch weiterhin in größerem Umfang 
Gemüse und Obst an und hielten zudem Hühner. Hermine 

heiratete nicht erneut und starb 1976 im Alter von 64 Jahren. 
Friedrich blieb zeitlebens unverheiratet und starb 1978 im 
Alter von 71 Jahren. Die Geschwister galten als bescheidene 
und sparsame Menschen, die ein genügsames, ursprüngliches 
und unauffälliges Leben führten. Auf Luxus verzichteten sie 
ebenso wie auf unnötige Neuanschaffungen. Vorhandenes 
wurde bei Bedarf nach Möglichkeit immer wieder repariert 
und ausgebessert. All dies spiegelte sich auch im Inneren des 
Hauses wider. Die Zimmer waren ordentlich und gepflegt; 
alles hatte seinen festen Platz. Die Ausstattung war schlicht 
und zweckmäßig und vermittelte den Eindruck einer längst 
vergangenen Zeit. Zahlreiche Einrichtungs- und Gebrauchs­
gegenstände stammten noch aus den 1940er- und 1950er-
Jahren und befanden sich bis zuletzt in einem bemerkenswert 
guten Erhaltungszustand.
Nach Friedrich Menkes Tod zeigte das Kulturgeschichtliche 
Museum Osnabrück großes Interesse daran, das gesamte 
Haus mit allem Inventar als Zeugnis dörflicher Wohn- und 
Lebensverhältnisse in der Mitte des 20. Jahrhunderts zu be­
wahren. Aufgrund fehlender finanzieller Mittel konnte dieses 
Vorhaben jedoch nicht verwirklicht werden. Stattdessen über­
nahm das Museum – größtenteils als Schenkung von Menkes 
Angehörigen – lediglich die vollständig eingerichtete Wohn­
küche. Der Zustand der übrigen Räume und ihrer Ausstattung 
sowie der Außenanlagen wurde umfassend dokumentiert und 
fotografisch festgehalten. Auf unsere Anfrage hin teilte uns 
das Museum mit, dass der Verbleib dieser Fotodokumentation 
leider unbekannt sei. Die 
Wohnküche befinde sich da­
gegen auch heute noch im 
Bestand des Museums und 
werde dort unter der Bezeich­
nung „Menke-Stube“ geführt.
Der damalige Museums­
kustos Dr. Ernst-Helmut Seg­
schneider widmete dem 
Haus Menke und seinen Be­
wohnern einen ausführlichen 
Artikel, der 1980 mit dem 
Titel „Skizzen aus dem Alltag 
eines Belmer Bürgers“ im 
Heimatbuch Belm Band 1 
veröffentlicht wurde. Dieser 
Beitrag diente als Grundlage 
für die Erstellung des vor­
liegenden Textes.
Kontakt: Jürgen Mundt, Telefon 05406 505-91, E-Mail: 
jmundt@belm.de. „Historisches aus und über Belm“ finden Sie 
auf der Internetseite www.belm.de/historisches.

Gemeinde Belm/J. Mundt

Das Anwesen Karl-Adams-Weg 2 im Juni 2026 
© Foto Gemeinde Belm/J. Mundt

Das Haus Menke auf dem Ein-
band des Heimatbuches Belm 
Band 1     © Foto Dr. Ernst-Helmut  
                   Segschneider, Juni 1978
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Ausflug in den  
Kletterwald Kalkriese

Die Kinder der Grundschule Icker machten einen 
spannenden Ausflug in den Kletterwald Kalk­
riese. Alle freuten sich schon sehr auf diesen 
Tag.
Als sie angekommen waren, bekamen sie zuerst 

eine Einweisung. Die Mitarbeiter erklärten, wie die Sicherung 
funktioniert und worauf man beim Klettern achten muss. Da­
nach ging es endlich los. Die Kinder kletterten über wackelige 
Brücken, balancierten auf Seilen und sausten mit Seilrutschen 
durch die Bäume. Manche Strecken waren leicht, andere ganz 
schön schwierig. Aber alle gaben ihr Bestes und hatten viel 
Spaß.

Besonders toll fanden die Kinder den hohen Parcours. Dort 
konnten sie zeigen, wie mutig sie sind. Die Lehrkräfte und 
Betreuer feuerten alle an und halfen, wenn jemand unsicher 
war.
Am Ende des Tages waren die Kinder zwar müde, aber auch 
stolz auf das, was sie geschafft hatten. Der Ausflug in den 
Kletterwald Kalkriese war für alle ein spannendes Erlebnis, an 
das sie sich noch lange erinnern werden.

Text und Foto: Enna, Lenia, Ella, Luise und Kaleb, Grundschule Icker

Zweite Drohne im Einsatz
Bereits 111 Kitze in den ersten 
Wochen gerettet 

Die Kitzrettung im Hegering Gattberg entwickelt 
sich weiter äußerst erfolgreich: Dank der Förderung 
einer zweiten Drohne durch die Niedersächsische 
Bingo-Umweltstiftung, die Gemeinde Belm, die 

Gering Kälte Klima GmbH sowie das Forum Belmer Unter­
nehmen (FBU) konnte die Schlagkraft unseres Teams in dieser 
Saison nochmals deutlich erhöht werden.

Bereits innerhalb der ersten drei Einsatzwochen konnten 
durch den Einsatz der beiden Wärmebilddrohnen insgesamt 
111 Rehkitze vor dem Mähtod bewahrt werden. Darüber hinaus 
wurden zahlreiche weitere Wildtiere wie Junghasen und 
Bodenbrüter rechtzeitig entdeckt und gesichert.
Die zusätzlichen Einsatzmöglichkeiten durch die zweite 
Drohne ermöglichen es, mehrere Flächen parallel abzusuchen 
und kurzfristige Mähtermine noch flexibler abzudecken. 
Gerade während der intensiven Frühjahrs- und Frühsommer­
mahd ist dies ein entscheidender Vorteil für den Wildtier­
schutz.
Unsere ehrenamtlichen Drohnenpiloten und Helfer sind dabei 
weiterhin häufig bereits ab den frühen Morgenstunden im Ein­
satz. Mithilfe moderner Wärmebildtechnik können die Tiere 
im hohen Gras lokalisiert und vor Beginn der Mahd vorsichtig 
geborgen werden.

Der Hegering Gattberg bedankt sich ausdrücklich bei allen 
Förderern für die Unterstützung bei der Anschaffung der 
zweiten Drohne. Die Förderung leistet einen wichtigen Beitrag 
zum praktischen Tierschutz in unserer Kulturlandschaft und 
hilft dabei, jedes Jahr zahlreiche Wildtiere zu retten.
Ebenso gilt unser Dank allen beteiligten Landwirten, Jägern, 
Helfern und Unterstützern für die hervorragende Zusammen­
arbeit und das große Engagement.
Wir hoffen, dass die Saison weiterhin erfolgreich verläuft und 
wir auch in den kommenden Wochen noch viele Wildtiere vor 
dem Mähtod bewahren können. Jeder gerettete Lebensraum 
und jedes gerettete Tier zeigen, wie wichtig die enge Zu­
sammenarbeit zwischen Landwirtschaft, Jägerschaft, Ehren­
amt und moderner Technik für einen wirksamen Wildtier­
schutz ist.
Flächenmeldung
Bitte melden Sie auch zukünftig Ihre Flächen frühzeitig an, 
damit wir die Einsätze optimal koordinieren und weiterhin Le­
ben retten können.
Kontakt: Timo Balgenort, 0171 8665175
E-Mail: hegering-gattberg@gmx.de

Text und Fotos: Charlotte Tellmann
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Ein erfrischendes Wochen-
ende trotz tropischer Hitze
Vater-Kind-Zeltlager in Haselünne 

Die Kolpingsfamilie Icker hat es wieder 
geschafft: Vom 26. bis 28. Juni 2026 ver­

brachten zahlreiche Väter mit ihren Kindern ein unver­
gessliches Wochenende beim traditionellen Zeltlager in Hase­
lünne – mitten in einer der heißesten Phasen des Sommers.

Abkühlung und Spaß im Zeichen der Hitze
Mit Temperaturen, die an tropische Verhältnisse erinnerten, 
stand das Organisationsteam in diesem Jahr vor besonderen 
Herausforderungen. Doch wo Hitze ist, da ist auch Abkühlung 
nicht weit: Mit ausgiebigen Wasserspielen kamen alle Kinder 
auf ihre Kosten – ganz ohne dass dafür ein Sprung in die Hase 
nötig gewesen wäre. Wer es lieber etwas gemütlicher mochte, 
griff stattdessen zu einem kühlen Eis.
Neben der Abkühlung kam natürlich auch der Spaß nicht zu 
kurz. Bei abwechslungsreichen Spielen und auf den Hüpf­
burgen tobten sich die Kinder nach Herzenslust aus, während 
die Väter die gemeinsame Zeit mit ihrem Nachwuchs in vollen 
Zügen genossen. Es zeigte sich einmal mehr: Ein Zeltlager lebt 
von genau diesen unbeschwerten Momenten zwischen Vätern 
und Kindern.

Tropische Nächte am Lagerfeuer
Wenn die Sonne untergegangen war, fanden sich alle am 
Lagerfeuer zusammen. Hier ließen die Familien die tropischen 
Nächte gemeinsam ausklingen – bei guten Gesprächen und 
der besonderen Stimmung, die nur ein Lagerfeuerabend mit 
sich bringt.
Möglich wurde dieses gelungene Wochenende einmal mehr 
durch die Unterstützung vieler helfender Hände und groß­
zügiger Spender. Ein besonderer Dank gilt der Firma ASG aus 
Vehrte für ihre großzügige Spende sowie den vielen privaten 
Spendern, die das Zeltlager mitfinanziert haben. Ebenso herz­
lich bedanken wir uns bei allen Organisatoren und Helfern, 
ohne deren Einsatz das Zeltlager – auch bei dieser Hitze – nicht 
wieder so perfekt geklappt hätte.
Jetzt heißt es für alle erstmal: zuhause ankommen und in 
Ruhe abkühlen!

Ausblick: Sommerpause und Familienfest
Der Vorstand der Kolpingsfamilie Icker wünscht allen Familien 
eine schöne und erholsame Sommerpause. Schon jetzt freuen 
wir uns auf das kommende Familienfest am 23. August 2026, 
das ab 15 Uhr auf der Pfarrwiese am Jugendheim stattfindet. 
Eingeladen sind alle Familien zu einem bunten Nachmittag – 
unabhängig davon, ob man Mitglied bei Kolping ist oder  
nicht!

Und für alle, die schon weiterplanen möchten: Das nächste 
Vater-Kind-Zeltlager findet im kommenden Jahr wieder in 
Ankum statt. Save the Date: 25.–27. Juni 2027.

Text und Fotos: Für den Vorstand, Michael Vogt

Gering Kälte Klima GmbH

Dulings Breite 3, 49191 Belm

Telefon: 05406 / �06� -0

www.gering-kaelte-kli a.de

10% Sommer-Rabatt
auf deine Klimaanlage bis 31.08.2026

leise und energieeffizient

wohlfühlen im Schlafzimmer, Büro oder
Dachgeschoss

Beratung & Montage vom örtlichen Fachbetrieb

Nie wieder Schwitzen 
wie ein Grillhähnchen? 
Kriegen wir hin! 

Wir bringen euch cool durch den Sommer – mit dem

perfekten Raumklima vom          fühl-Profi aus Belm. WohnWohnWohn

KOLPINGFAMILIE ICKER

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Gesund und aktiv  
durch den Herbst 
Neuer Gesundheitskurs beim SuS Vehrte

Kraft, Ausdauer und Wohlbefinden – unter diesem 
Motto startet beim SuS Vehrte nach den Sommer­
ferien erneut der zertifizierte Gesundheitskurs „Hal­

tung und Bewegung durch Ganzkörpertraining“. Das Angebot 
richtet sich an alle, die ihre Gesundheit aktiv fördern, ihre 
Muskulatur stärken und ihre Beweglichkeit verbessern 
möchten – unabhängig vom aktuellen Fitnesslevel. 
Unter der Leitung von Andrea Heskamp erwartet die Teil­
nehmenden ein abwechslungsreiches Training mit den 
Schwerpunkten Ausdauer, Kraft, Koordination und Beweg­
lichkeit. Die Übungen sind alltagsnah gestaltet und können 
individuell an die persönlichen Voraussetzungen angepasst 
werden. 
Der Kurs beginnt am Mittwoch, 2. September, und umfasst  
12 Einheiten à 60 Minuten. Trainiert wird jeweils mittwochs 
von 18 bis 19 Uhr in der Turnhalle der Grundschule Vehrte. Die 
letzte Kurseinheit findet am 2. Dezember statt. Während der 
Herbstferien pausiert der Kurs. 
Der Kurs ist mit den Qualitätssiegeln „Sport pro Gesundheit“ 
und „PLUSPUNKT GESUNDHEIT.DTB“ ausgezeichnet und von 
der Zentralen Prüfstelle Prävention (ZPP) zertifiziert. Dadurch 
können die gesetzlichen Krankenkassen die Teilnahme im 
Rahmen ihrer Präventionsangebote bezuschussen. Bei regel­
mäßiger Teilnahme erstatten viele Krankenkassen einen Groß­
teil der Kursgebühr – teilweise bis zu 80 Prozent. Die genauen 
Bedingungen und Erstattungsbeiträge sind bei der jeweiligen 
Krankenkasse zu erfragen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 100 Euro für Mitglieder des SuS 
Vehrte und 150 Euro für Nichtmitglieder. Die Teilnehmerzahl 
ist auf 15 Personen begrenzt. 
Anmeldungen sind ab sofort per E-Mail an sport@sus-vehrte.de 
möglich. Die Anmeldung wird mit Eingang der Kursgebühr 
verbindlich. 
Der SuS Vehrte freut sich auf alle, die etwas Gutes für ihre 
Gesundheit tun und gemeinsam aktiv werden möchten. 

 Lars Herrmann

5,5 Millionen Euro für Belm
CDU setzt auf nachhaltige Investitionen 

Die Gemeinde Belm kann im Rahmen des 
Sondervermögens des Bundes für „Infra­

struktur und Klimaneutralität“ mit zusätzlichen Mitteln in 
Höhe von rund 5,5 Millionen Euro rechnen. Die CDU Belm 
begrüßt diese Unterstützung ausdrücklich und sieht darin 
eine große Chance, bereits seit Jahren geplante und dringend 
notwendige Investitionen schneller und wirtschaftlicher um­
zusetzen.
„Diese zusätzlichen Mittel eröffnen uns die Möglichkeit, wich­
tige Projekte für Bildung, Familien und Infrastruktur voranzu­
bringen, ohne den Gemeindehaushalt in gleichem Umfang 
belasten zu müssen“, erklärt der stellvertretende Bürgermeister 
Bernd Strootmann (CDU). „Jeder Euro Förderung, der anstelle 
einer Kreditaufnahme eingesetzt werden kann, spart der Ge­
meinde künftig Zinszahlungen und schafft zusätzlichen finan­
ziellen Handlungsspielraum für kommende Generationen.“

Für die CDU Belm steht daher fest, dass die zusätzlichen Bundes­
mittel nicht zur Aufstellung neuer Wunschlisten genutzt werden 
sollen. Vielmehr sollen Projekte realisiert werden, die seit Jahren 
geplant sind und deren Notwendigkeit außer Frage steht.
Zu den wichtigsten Vorhaben zählen die Finanzierung der 
Mensa an der Grundschule Powe sowie die Erweiterung der 
Grundschule Vehrte, um den steigenden Anforderungen an 
moderne Bildungsangebote gerecht zu werden. Auch die 
Schaffung eines Waldkindergartens als ergänzende Be­
treuungsform für Familien wird von der CDU-Fraktion weiter 
vorbereitet. Zudem sehen die Christdemokraten die Möglich­
keit, die Finanzierung eines dringend benötigten neuen Bau­
hofs zu unterstützen. Dieser ist notwendig, um zeitgemäße 
Arbeitsbedingungen für die Beschäftigten sowie eine sachge­
rechte Unterbringung des Fuhrparks sicherzustellen.
„Die zusätzlichen Mittel geben uns die Möglichkeit, wichtige 
Zukunftsinvestitionen schneller umzusetzen. Das stärkt unsere 
Gemeinde und sorgt dafür, dass Belm und seine Ortsteile in 
den kommenden Jahren ein attraktiver Wohn- und Lebensort 
bleiben“, so André Eckardt, CDU-Kandidat aus Vehrte.
Die CDU Belm versteht die angekündigten Bundesmittel als 
Investition in die Zukunftsfähigkeit der Gemeinde. Ziel ist es, 
bestehende Planungen konsequent umzusetzen, die kommu­
nalen Finanzen langfristig zu entlasten und gleichzeitig die 
Lebensqualität in Belm nachhaltig zu verbessern.
Klar ist aber auch: Sämtliche Kommunen benötigen hierfür 
eine dauerhafte, verlässliche finanzielle Ausstattung. Deshalb 
erwartet die CDU Belm, dass die niedersächsische Landes­
regierung auch die übrigen Fördermittel aus dem Bundes­
haushalt ohne unnötige Bürokratie direkt an die Städte und 
Gemeinden weitergibt. „Denn die Herausforderungen werden 
vor Ort gelöst“, so das abschließende Fazit der CDU-Vertreter 
Strootmann und Eckardt. 	       Text und Foto: Jan Schulhof, CDU Belm
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Radreisen sind heute  
das Markenzeichen
Bürgermeisterbesuch beim Traditions-
unternehmen „Thiesing Reisen“ 
Regelmäßig besucht Bürgermeister Viktor Hermeler ortsan­
sässige Firmen, um sich im persönlichen Gespräch mit den 
Unternehmern über die Arbeit der Betriebe zu informieren. 
Bei seinem Besuch bei „Thiesing Reisen“ an der Industrie­
straße traf er die Inhaber und Geschäftsführer Sabine und 
Klaus Thiesing. Mit ihnen sprach Hermeler unter anderem 
über Firmentradition, aktuelle Programme und Zukunftsideen.
Das Reiseunternehmen Thiesing gehört zu den alt einge­
sessenen Firmen in unserer Gemeinde. Firmengründer Josef 
Thiesing machte 1958 mit einem Taxi- und Mietwagenunter­
nehmen den Start in die Selbständigkeit. Der Firmensitz war 
anfangs an der Bremer Straße an der damaligen Gaststätte 
Lindenkrug. Der erste Reisebus wurde erst 1974 angeschafft, 
und schnell zeigte sich, dass darin die Zukunft des Unter­
nehmens liegen sollte.

1976 wurde der Firmensitz an die Industriestraße verlegt und 
die große Omnibushalle eingeweiht und bezogen, ein Jahr 
später war auch das angrenzende Privathaus mit Büro 
bezugsfertig.
Bediente man anfangs als Busreiseunternehmen die klassi­
schen Ziele Rhein, Mosel und vor allem (West-)Berlin, ist das 
Unternehmen heute auf Radreisen spezialisiert. „Fahrrad­
reisen sind das Markenzeichen von Thiesing Reisen“, weiß 
Bürgermeister Viktor Hermeler und Klaus Thiesing ergänzt: 
„Wir haben eigentlich schon gewusst, wo wir hinwollen, aber 
dass Radreisen mal so gut laufen wie heute, war nicht ab­
sehbar.“ 2006 haben Sabine und Klaus Thiesing die Firmen­
leitung übernommen. Seniorchefin Agnes Thiesing ist dem 
Betrieb aber weiterhin mit Herzblut verbunden und hat noch 
lange den Schulbus in Belm gefahren. Den Schulbus gibt es 
nicht mehr, die Firma verfügt über drei moderne Reisebusse. 
Drei feste Fahrer neben Klaus Thiesing gehören zur Stamm­
besetzung.
Der erste Fahrrad-Anhänger war noch selbst entworfen, mittler­
weile besitzt Thiesing drei professionelle Anhänger aus 
Schweizer Produktion. Bis zu 38 Fahrräder haben für die 
Touren darin Platz. 
Beliebt sind bei den Gästen die geführten Radreisen, etwa der 
Alpe-Adria-Radweg zwischen Slowenien und Italien. „Bei den 

geführten Reisen ist immer einer unserer insgesamt sechs 
Radbegleiter mit dabei und vor Ort haben wir auch stets einen 
örtlichen Tourguide“, erklärt Sabine Thiesing. Alternativ gibt 
es die ungeführten Radreisen, bei denen Transfer und Unter­
kunft organisiert sind, die tägliche Radtour die Reisenden 
aber individuell gestalten können. 2027 soll es hierfür als 
neues Angebot auf den Bodensee-Königssee-Radweg gehen. 
In der weiteren Planung ist etwa auch Schottland als Destina­
tion. Sabine Thiesing: „Wir sind immer auf der Suche nach 
schönen, neuen Zielen.“ 
Und die Firmenchefin weist noch auf eine Besonderheit hin, 
die Thiesing Reisen bietet: „Bei uns können auch Menschen 
mit Beeinträchtigung an den Radreisen teilnehmen. Unsere 
Radanhänger bieten auch Platz für ein Tandem, z. B. für blinde 
oder sehbehinderte Gäste, oder auch ein Dreirad. 

Gemeinde Belm

Bürgermeister Viktor Hermeler (re.) war jetzt zu Besuch bei Sabine 
und Klaus Thiesing, Inhaber des Belmer Traditionsunternehmens 
„Thiesing Reisen“. 		                     Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

2006 übergab Agnes Thiesing die Leitung des 1958 gegründeten 
Familienunternehmens an Tochter Sabine und Schwiegersohn Klaus. 
Heute, 20 Jahre später, ist Thiesing Reisen bekannt für attraktive 
geführte und individuelle Radreisen in Deutschland und Europa. 
Bürgermeister Viktor Hermeler war jetzt zu einem Informations
besuch am Firmensitz an der Industriestraße.     Foto: Gemeinde Belm

– Anzeige –

Der Emmaus-Arbeitskreis 
lädt ein

So., 16. August 2026, 17:00 Uhr 
Frei und frech und fromm – 
Gedichte-Abend mit Musik 
Die drei Schriftsteller Christian Morgenstern, Joa­

chim Ringelnatz und Klabund lebten etwa zeitgleich vor gut 
100 Jahren in Deutschland. Die drei verbindet, dass sie von 
einem tiefen Verlangen nach Freiheit beseelt waren, dass sie 
humorvolle und witzige Gedichte geschrieben haben und 
dass der Gottesglaube für sie das nicht in Frage gestellte Fun­
dament ihres Lebens war. Bei dem Abend wird es um ihre Ge­
dichte gehen, aber auch um die dahinterstehenden Lebens­
geschichten.
Lesung: Heiner Langewand, Pfr.i.R.
Querflöte:  Andrea Glüer-Brehmer
Ausklang mit Wein und Brot auf dem Platz der Begegnung  
Mo., 31. August 2026, 19:00 Uhr 
Dankeschön-Abend für alle Emmaus-Teams 
buten un binnen
Am Jahrestag der Einweihung unserer Emmaus-Kapelle lädt 
der Emmaus-Arbeitskreis zum Dankeschön-Abend ein. Auch 
hier gilt es herzlichen Dank zu sagen für alle ehrenamtliche 
Arbeit rund um die Emmaus-Kapelle und für die Gestaltung 
des Jahresprogrammes in der Kapelle. Wer verhindert ist, 
meldet sich bitte wegen der Bewirtung bis zum 28.08. unter 
der Tel. 05406 880025 ab!                                     Schwester Anne Voß
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D2 überholt den Spitzen
reiter am letzten Spieltag

Was für ein spannendes Saisonende: Die D2 des  
SuS Vehrte (Jahrgang 2014) ist am letzten Spieltag 
Meister der Staffel B in der 2. Kreisklasse geworden. 

Ausgerechnet im letzten Spiel überholten die Rot-Weißen den 
vorherigen Tabellenführer TSG Burg Gretesch aufgrund des 
besseren Torverhältnisses. 
Um ein „Endspiel“ um die Meisterschaft zu haben, musste am 
Vortag ein Sieg bei Spielverein 16 Osnabrück (11 Punkte) her. 
Durch den 3:1 (1:0)-Erfolg in der Mittagshitze baute Vehrte das 
Punktekonto auf 12 Zähler aus, das Torverhältnis verbesserte 
sich auf +14. 

Gretesch ging mit 15 Punkten und einem Torverhältnis von 
+18 in das letzte Spiel. Somit war klar: Ein Sieg mit mindestens 
drei Toren Unterschied war nötig, um den Spitzenreiter noch 
zu überholen. Keine leichte Aufgabe, zumal das Hinspiel 0:4 
ausging. Bei einem Erfolg mit zwei Toren Differenz wäre Gre­
tesch aufgrund der höheren Anzahl an geschossenen Toren 
auf Platz 1 geblieben. 
Das 1:0 für den SuS fiel noch vor der ersten Trinkpause nach  
15 Minuten. Bis zur Halbzeit (30 Minuten) blieb es bei diesem 
Ergebnis. Nachdem Torhüter Elias Lindenlaub das 1:1 stark 
verhindert hatte, erzielte Henri Leonard im Konter das 2:0. 
Und kurz nach der Trinkpause (45. Minute) erhöhte Lian Lett­
ner auf 3:0. Mit viel Einsatz und Leidenschaft, aber auch etwas 
Glück, verteidigte Vehrte den Vorsprung. 
Für den Jahrgang 2014 ist es der zweite Meistertitel in dieser 
Saison. Bereits im Herbst hatte das Team seine Staffel in der  
3. Kreisklasse deutlich gewonnen. Nun führte eine starke 
Rückrunde mit vier Siegen aus vier Spielen (und 19:2-Toren) 
zu dem zweiten Titelgewinn, sogar eine Liga höher. 
Außer der D2 feierten in dieser Saison auch die D1 (im Herbst) 
sowie die C-Jugend der JSG Belm-Vehrte (aktuell) Staffelsiege. 
Und nicht zu vergessen die erste Herrenmannschaft, die 
Meister der 1. Kreisklasse Nord (Staffel B) geworden ist. 

Text: Lars Herrmann Foto: Timo Reim

Die D2 überholte am letzten Spieltag noch Tabellenführer Gretesch 
durch einen 3:0-Sieg.

Fünf neue Sirenen  
in der Gemeinde Belm
Landkreis treibt Ausbau der
Bevölkerungswarnung voran
Sirenen sind ein zentrales Element der Bevölkerungswarnung 
und ergänzen digitale Warnmittel wie Warn-Apps, Rundfunk- 
und Fernsehdurchsagen. „Sirenen sind dann besonders 
wichtig, wenn andere Kommunikationswege ausfallen oder 
Menschen im Freien schnell erreicht werden müssen“, er­
läutert Landrätin Anna Kebschull. Moderne Sirenen ermög­
lichen neben Warntönen auch gezielte Sprachdurchsagen  
mit konkreten Handlungsanweisungen und ersetzen die ver­
alteten „Tellersirenen“.
Der Landkreis Osnabrück hat in den vergangenen zwei Jahren 
gemeinsam mit Städten und Gemeinden eine neue Sirenen­
infrastruktur geplant. 
Der Landkreis Osnabrück und die Kommunen investieren rund 
4,5 Millionen Euro in den Aufbau der neuen Sireneninfra­
struktur. 75 Prozent dieses Betrages übernimmt der Landkreis 
Osnabrück, die weiteren 25 Prozent werden von den Kommu­
nen erbracht. 
Bis spätestens 30. Juni 2027 sollen kreisweit 217 Sirenen 
installiert werden, davon 112 Mastsirenen und 105 Gebäude­
anlagen. Alle Sirenen verfügen über einen Akku-Backup, viele 
Mastanlagen zusätzlich über Solartechnik. 
In der Gemeinde Belm wurden fünf neue Sirenen installiert: 
Rathaus Belm, Buswendeplatz Bremer Straße, Burhaksweg, 
Sporthalle Vehrter Kirchweg, Grundschule Icker.

Die neuen Sirenen verwenden einheitliche Warntöne, die 
bundesweit gelten. Damit die Bevölkerung im Ernstfall richtig 
reagieren kann, sind hier die wichtigsten Bedeutungen zu 
finden:
• 	Warnung der Bevölkerung: Auf- und abschwellender Heul­

ton – bitte geschlossene Räume aufsuchen, Fenster und 
Türen schließen und weitere Informationen über Radio, TV, 
Warn-Apps oder offizielle Kanäle einholen. 

• 	Entwarnung: Durchgehender, gleichbleibender Heulton für 
eine Minute – die Gefahr ist vorüber.

Eine ausführliche Darstellung der Sirenensignale, Hörbei­
spiele sowie weitere Informationen zum Katastrophen- und 
Zivilschutz sind unter folgendem Link zu finden: www.land­
kreis-osnabrueck.de/katastrophenschutz.

Pressemitteilung Landkreis Osnabrück/Gemeinde Belm

Auf dem Dach des Belmer Rathauses ist eine von insgesamt fünf  
neuen Sirenen installiert. 	                    Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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Bürgermeister-Kandidat Strootmann: 

Unterstützung 
für Bahnhalt Vehrte
Die Reaktivierung des Bahnhaltes Vehrte will Markus Stroot­
mann bei seiner Wahl zum Bürgermeister der Gemeinde Belm 
ohne weitere Verzögerung voranbringen. Die Initiative „Ein 
guter Zug für Vehrte / Ostercappeln“ hatte nach Marcus Hen­
sing auch den unabhängigen Kandidaten Markus Strootmann, 
der unter anderem von der CDU unterstützt wird, zum Ge­
spräch geladen.
Strootmann erinnerte, seine Mutter habe häufig den alten 
Bahnhof Belm genutzt, der ebenfalls, allerdings an anderer 
Stelle, wieder in Betrieb genommen werden soll. „Vehrte und 
Belm-Mitte werden zukünftig die Möglichkeit bieten, in 
wenigen Minuten Osnabrück zu erreichen“, zeigte er sich 
überzeugt.

Auch Münster und andere Verbindungen ließen sich dann von 
Belm aus per „Quick-Step“ erreichen, betonte der Bürger­
meister-Kandidat. Belm wer­
de mit den Bahnanschlüssen 
als Wohnort interessant für 
Menschen, die in Osnabrück 
keine preiswerte Möglichkeit 
fänden. Dazu gelte es, 
Wohnbauplanungen wie das 
Gebiet „Herrenkamp“ voran­
zubringen. Dort seien auf 
etwa 6,5 ha in einigen Jahren 
bis zu 200 Wohnungen mög­
lich.
Strootmann sprach sich da­
für aus, das Bahnhofsumfeld 
attraktiv zu gestalten. So kön­
ne ein gastronomisches An­
gebot für Abfahrts-, Ankunfts- 
und Aufenthaltsqualität 
sorgen. Statt Parkbuchten an 
der Straßen „In  den Wiesen“ 
empfahl er, großzügige Park­
möglichkeiten zu bieten. 
Dazu könne die Fläche in der 
Nähe des Kreisverkehrs ge­
nutzt werden. Auch für Kin­

der- und Jugendgruppen, die im Naturfreundehaus oder im 
Hager Hof übernachten, böten sich durch die Reaktivierung 
neue Möglichkeiten der Erreichbarkeit.
Kritisch bewertete Strootmann, das die Schließung der Rad­
wege-Lücke an der L 109 von Haaren bisher keine Berücksich­
tigung bei der Landesplanung gefunden habe. Zu prüfen sei 
die Zusammenarbeit mit dem ADFC, um die Errichtung als 
Bürgerradweg zu erreichen. Denkbar sei auch die Nutzung des 
Waldweges zur Siedlung „Bergfrieden“, wobei nachts zur 
Vermeidung von Lichtverschmutzung die Beleuchtung auf 
Bewegungen abgestimmt werden könne. Auch nach Venne sei 
eine gute Radwege-Verbindung wichtig. Er werde sich gerne 
für gemeinsame Lösungen mit der Nachbargemeinde ein­
setzen. Die knapp 2 Mio. €, die die Gemeinde Belm für Rad­
wegeplanung erhalten hat, können nach Ansicht von Stroot­
mann für attraktive Verbindungen zum Bahnhalt Vehrte 
beitragen. Auch die 5,5 Mio. €, die die Gemeinde vom Bund für 
Infrastrukturprojekte erhalte, könnten herangezogen werden.
PRO-BAHN-Vertreter Martin Sturm erklärte, trotz der Pro­
bleme mit Deutscher Bahn und Landesnahverkehrsgesell­
schaft sei der Baustart 2029 möglich. Dafür will sich die Ini­
tiative gemeinsam mit dem Bürgermeister der Gemeinde 
Belm weiter einsetzen. 		    Text und Foto Johannes Bartelt

Markus Strootmann (Mitte) sprach über den Bahnhalt Vehrte

Examinierte
Pflegefachkräfte 
in Voll- und
Teilzeit (m/w/d)

Für unsere
ambulante Pflege
suchen wir ab sofort: 

Mehr Infos unter diakonie-os.de 

modernes
Unternehmen

attraktives Gehalt

tolle Kolleg*innen

sinnvolle Arbeit

Bei uns 
stehst du im
Mittelpunkt
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Scan mich!
Stellenbeschreibung

Die Gemeinde Belm sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine 

Verwaltungsfachkraft (w/m/d) 

Weitere Informationen erhalten Sie über 
den nebenstehenden QR-Code oder auf 
der Webseite www.belm.de/stellenangebote. 
Fragen beantwortet Frau Kuffner unter 
Tel. 05406 505-37 oder E-Mail an kuffner@belm.de.

Es handelt sich um eine unbefristete 
Vollbeschäftigung mit 39 oder 40 
Wochenstunden. Die Stelle ist bei ent-
sprechenden Bewerbungen mit sich er-
gänzenden Arbeitszeiten grundsätzlich 
teilzeitgeeignet.

zur Sachbearbeitung 
Bauverwaltung, Friedhofs-
wesen und Baubetriebshof

Anlagen- und Maschinenführer

Elektroniker für Automatisierungstechnik

26  |  Stadtjournal blick-punkt

Oeseder Straße 39a
49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401 480480
info@knoeschke.de www.knoeschke.de

SIE
 + WIR
 = ERFOLG IM TEAM.

Mit uns können Sie rechnen! 

Wir mit Ihnen auch?

Für unseren

BUCHHALTUNGSSERVICE
suchen wir zu sofort eine

TEILZEITKRAFT m/w/d

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Telefonisch, schriftlich oder per E-Mail.

KNÖSCHKE
STEUERBERATUNG

Wir sind ein Planungsbüro für Betonbauteile 
und suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Mitarbeiter/in (m/w/d)  

für Bürotätigkeit
in Teilzeit, auch auf 603-Euro-Basis möglich,  
von Montag bis Freitag 
Ihre Aufgaben beinhalten Postversand, Auftragsannahme  
und -vorbereitung, Rechnungen schreiben und Zahlungen prüfen 
sowie administrative Aufgaben: Telefonate, E-Mails, Post 
Sie verfügen idealerweise über eine abgeschlossene  
Aus bildung im kaufmännischen Bereich und ein gutes Organisa-
tionstalent und Zeitmanagement, gute Kenntnisse in den Office- 
Programmen  (Word, Excel, Outlook) und haben Freude am 
 Umgang mit Kunden (besonders am Telefon). Sie sind selbststän-
diges und eigen verantwortliches Arbeiten gewöhnt und besitzen 
gute bis sehr gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und 
Schrift. 
Wir bieten Ihnen neben einem vielseitigen Tätigkeitsbereich 
eine fundierte Einarbeitung, flexible Arbeitszeiten  
und ein eigenes Büro. 
Interesse? Dann bewerben Sie sich per Post  
oder senden eine PDF-Datei per E-Mail an
PLANUNGSBÜRO TELKMANN 
Schulstraße 1 · 49124 Georgsmarienhütte 
Tel. 05401 896562 · info@pbt-fertigteile.de 

PLANUNGSBÜRO
TELKMANN
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Neuer Rasenmäher  
für Rentnerband 
Gemeinschaftliches Engagement  
macht Unterstützung möglich 
Große Freude bei der Rentner-
band Holzhausen: Dank einer 
gemeinsamen Unterstützungs-
aktion konnte jetzt ein neuer 
Rasenmäher für die ehrenamt-
lich engagierte Gruppe ange-
schafft werden. Die offizielle 
Übergabe fand passend zum 
Beginn der Rasenmäher-Saison 
statt – und der neue Mäher kam 
direkt zum Einsatz.
Die Rentnerband engagiert sich 
seit inzwischen rund 40 Jah-
ren mit großem Einsatz für die 
Pflege des Friedhofs in Holz-
hausen. Darüber hinaus unter-
stützen die derzeit 13 aktiven 
Senioren regelmäßig bei vielen 
weiteren Aufgaben in der Pfarr-
gemeinde – etwa beim Aufbau 
des Weihnachtsmarktes, beim 
Kinderkarussell des Pfarrfestes 
oder überall dort, wo Hilfe be-
nötigt wird.
Ins Rollen gebracht wurde die 
Aktion beim Stadtgeburtstag 
im Herbst 2025. Dort wurde die 
Rentnerband für ihr langjähri-
ges Engagement geehrt. Im Ge-
spräch mit Ratsfrau Margit Spre-
ckelmeyer (SPD) schilderte Hans 
Hasenpatt von der Rentnerband 
die Situation: Der bisherige Ra-
senmäher sei inzwischen sehr 
schwer zu handhaben und ge-
rade bei den vielen kleinen Ra-
senflächen auf ehemaligen 
Grabstätten für die Senioren 
nur noch schwer nutzbar. Da 
es für eine Förderung durch die 

Stadt keinen passenden Finanz-
topf gab, musste eine andere 
Lösung gefunden werden. Mit 
Unterstützung vieler Beteiligter 
gelang dies schließlich Schritt 
für Schritt.
Die Sparkasse Osnabrück un-
terstützte das Vorhaben mit ei-
ner Spende sowie über das Pro-
jekt „WirWunder“. Bei den An-
trägen half Heike Schröder von 
der Pfarrgemeinde St. Antonius 
mit großem Einsatz und den 
notwendigen Informationen. 
Auch der Verein Holzhauser Le-
ben sagte frühzeitig Unterstüt-
zung zu. Juppi Dreier und Frank 
Haaks organisierten eine wei-
tere großzügige Spende.
Mit der Firma Stavermann 
konnte außerdem ein Unter-
nehmen aus der Region gewon-
nen werden, das für den neuen 
Rasenmäher einen sehr guten 
Preis machte. Den noch feh-
lenden Restbetrag spendeten 
schließlich die Mitglieder der 
SPD Holzhausen.
„Es ist schön zu sehen, was 
möglich wird, wenn viele vor 
Ort zusammenhelfen. Die Rent-
nerband leistet seit Jahrzehn-
ten wertvolle Arbeit für unseren 
Ort. Dieses Engagement ver-
dient Unterstützung und Aner-
kennung“, so Margit Spreckel-
meyer.
Die Freude über den neuen Ra-
senmäher war bei der Übergabe 
entsprechend groß. o

Margit Spreckelmeyer übergab der Rentnerband Holzhausen den neu-
en Rasenmäher.
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Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 30.07.2026, 12 Uhr

Nächster Erscheinungstermin: 13.08.2026  
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de

Referenten für Android- 
Einsteigerkurs gesucht!

Der Verein Bildung und Kultur in Belm e. V. 
sucht ehrenamtliche Verstärkung. Wer 
Android-Handys sicher bedient, Geduld 

mitbringt und Wissen teilen möchte, ist auch ohne besondere 
Vorkenntnisse als Referent herzlich willkommen. 
Eckdaten: 
Inhalte: Smartphone-Bedienung, Apps (WhatsApp), Naviga­
tion, Sicherheit. 
Aufwand: alle 14 Tage rund 1,5 Stunden. 
Melden Sie sich gerne unter 05406 8179594!

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS  

veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer  

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 39Belmer Schaufenster

Mehrfamilienhaus oder 
Wohnanlage zum Kauf ge­
sucht. Gesicherte Finanzie­
rung. Tel. 01579 2468329

24-Stunden-Betreuung, 
Haushaltspflege für Senioren 
bei Ihnen zu Hause durch 
polnische Fachkräfte. 
Tel. 05406 899024 
Mobil 0173 8919478

Zinshaus zur Kapitalanlage 
gesucht.
APS Tel. 0152 08954824

Sie möchten Platz schaffen 
und haben noch alte Schätze 
im Keller oder auf dem Dach­
boden? Ich kaufe Zinn, Klei­
dung, Pelze, Münzen Schreib- 
und Nähmaschinen, Blei- 
kristall, Porzellan, Silberbe­
steck, Schmuck, Uhren, LPs, 
Bücher, Bilder, Möbel, Hand­
arbeiten, Puppen, Instru­
mente Golfschläger, Milita­
ria, Blechspielzeug, Fern- 
gläser. Faire Preise, unkom­
plizierte Abwicklung und ein 
freundlicher Kontakt sind ga­
rantiert! Ich freue mich auf 
Ihre Angebote. Anruf genügt.
Tel. 0177 3674012

Suche ein schönes Wald- 
und/oder Wiesengrundstück, 
naturnah, ländlich, um es 
auch genauso zu belassen, 
wild und unberührt, z. B. als 
Rückzug für Tiere, keine 
landwirtschaftlichen Flächen, 
gerne im Raum Bissendorf, 
Schledehausen, Grambergen, 
Bad Essen, Melle im Radius 
20 km um Melle. 
Tel. 0174 9441599

Suche ein Mehrfamilienhaus 
zur privaten Altersvorsorge  
in oder um Osnabrück. Fi­
nanzierung gesichert. Gerne 
auch renovierungsbedürftig. 
Handwerkliches Geschick 
vorhanden. 
Tel. 0176 85634546

Gärtnermeister hat noch 
Termine frei!  Rückschnitt + 
Bepflanzung von Gehölzen, 
Bäumen, Hecken und Stau­
den.  Gestaltung von pflege­
leichten und nachhaltigen 
Gartenanlagen. 
Tel. 0157 74388222

Privater Anleger sucht 
Immobilie zur Kapitalbildung.
APS Tel. 0152 08954824

Putzhilfe für Seniorenhaus­
halt, 2 Pers., in Belm gesucht. 
Wöchentlich ca. 3 Std. 
Tel. 05406 1316

Hübsche Isländer-Stute zu 
verkaufen. Sie ist lieb im 
Umgang, artgerecht aufge­
wachsen, ekzemfrei, ge­
chippt, regelmäßig entwurmt 
und geimpft. Sie eignet sich 
sowohl als Reitpferd mit 
Potential als auch als interes­
sante Zuchtstute. 
Tel. 05406 3135

Deutscher Imkerhonig im 
Mehrwegglas, direkt vom 
Erzeuger. Abholung aus Ver­
kaufsstand oder bitte telefo­
nisch melden. Kurze Str. 5, 
Belm. 
Tel. 05406 1886

Raleigh E-Bike, Cityrad RH 
47 cm, dunkelgrün, zu ver­
kaufen. BJ 2023, 2000 km 
(wird noch gefahren), Preis 
999,– € .
Tel. 01606 769960

Badewannen-Einstiegshilfe, 
Wenko, weiß, verstellbar, bis 
120 kg Tragkraft, 25 €. TV-
Wandhalterung, Telefunken 
WM 305, max. 30 kg, Bild­
grösse 58–142 cm, 20 €. 
Tel. 0541 75494

E-Bike Flyer, tiefer Einstieg 
und Mittelmotor, 8-Gang 
ohne Rücktritt, 650,– €. Kann 
im Bereich OS geliefert 
werden. 
Tel. 0171 6577922

Rennrad Trek 1998er, Nach­
bau v. Tour de France-Sieger 
Lance Amstrong, vollkarbon, 
Zubehör und Rolle, günstig 
abzugeben. 
Tel. 0541 188376

Wer legt Wert auf Qualität? 
Herren-Marken-Bekleidung 
wie neu: Polohemden, Ober­
hemden, Sakkos, Anzüge – 
Gr. 50, Schuhe Gr. 40/41. 
Tel. 0171 3572073

Verkaufe eine Teichschale, 
ca. 600 Liter, Hartplastik, ca. 
200 x 100 cm, umlaufend 
Flachwasserzonen, eine Tief­
wasserzone ca. 65 cm tief. 
Der Teich ist bereits ausge­
graben. Nur 85,– €, Abholung 
49086 Osnabrück. 
Tel. 0157 36566274

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 0157 38265392
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Riesen-Auswahl
Gute Beratung

Mo, Di, Do, Fr  10-19 Uhr, Sa 10-16 Uhr
Mittwoch und Sonntag geschlossen.

Weberst. 20, 49191 Belm, 05406/676
www.matratzen-platz.de

Uhrenreparaturen
„Firma Uhrzeit“ Tel. 0541/73731

OS Johannisstraße 107
Mo-Fr: 10-13.30 Uhr + Do: 15-17 Uhr 

www.uhren-os.de

QR-Code mit dem Handy  
scannen und einfach E-Mail- 
Nachricht mit Ihrem Text an 

verlag@lamkemeyer-druck.de  
senden. Fertig!

Ihr kurzer Weg zur 

kostenlosen privaten 

Kleinanzeige




